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den 

Zur Abbildu ng der Flächen. 

Vo11 Universitiitsprorcssor Dr. Johannes Frlschauf. 
1. Um den Punkt A1= (.t:",y, .!>) einer FHichc auf einer zweiten Flüche 

Punkt 1"1 = ( Y; Y, Z) abzubilden, setze man . 
,'t:' =f(t,u), y =f' {l,u), ::; =f" (1,u), 

durch 

Wo t, u unabhängige Variable bedeuten und die Funktionen /, /', (" durcl1 die 
Natur der ersten Fläche bestimmt sind. In gleicher Weise können X, }� /, Jur h 
zwei unabhängige Variable 7� U ausgedrückt werden. Die Abbildung wirJ dadurch 
?ewirkt, daß man gemäß den Abbildungsbe lingungcn '/' und U als Funktionen 
von u und t darstellt, so dalJ dann 

X= F(t, u), Y = 1•' (t, u). L = F" (t, u) 
wird, wo die Funktionen F, F', F" vo11 der Natur der zweiten (Bild·)FHiche ulld 
von den Abbildungsbedingungen abhängen. 
. .Macht man für t u eine bestimmte Annahme, so erlüilt man einen bestimmten 
Punkt 171· der ersten Fiäche. Ein unendlich naher Punkt Af' = (x'1)", :; ) ist durch 

1+11., u + �� bestimmt, wo h., k unendlich kle.ine Größen bedeuten. ; = x' - .i:, 
·q = J1' - Y, � = z' - z erscheinen in der Form 

; =alt+ blr.�, ''/ = a'!t +- !i'f, � = a"lt + b"�' 
�it Vernachliissigung

. 
der höheren Potenzen von lt und k. �. 11, � si nd die Koor· dmaten des Punktes M• auf M als Anfang bezogen. Eliminiert man h, k, so erhfü �an eine Gleichung ersten Grades z\\·ischen �. 11, �. d. h. die Gleichung einer 

Ebene, welche mit der Berührungsebene im Punkte M zusammentällt. Gleiches 
gilt von der zugehörigen Berührungsebene im Punkte M der zweiten (Bild-)FWchc. Ein zweiter dem Punkte M unendlich naher Punkt Af'' = (.i:", f', r:"J kann 
durch 
x'' 1: · � .x="'= ak-LbJ.., • y" ;1- 1 ' ' - a' h ' -t b ' ''' ..,. „ _,,._„,_a11/1 • - J - b"k1 r \.. ' .,, -- - 1 - , 1t� , ·-· .�-"'- 1 
ausgedrückt werden. Dabei ist 

� 1/ - �· 11 = (a' b ...- ab) (lt'!.� - lt l..·1) u. s. w. 
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Bestimmt man die zugehöri�en Ausdrücke <ler zweiten (Bild-)1' läche, so erhält 

man den Satz: Das Verhältnis der Projektionen der Dreiecke MM' M" und M M1 .ilf" 
auf die Koordinaten-Ebenen - also auch dieser Dreiecke selbst - ist konstant, 

daher unabhängig von den Größen lt, 1.:, lt', k' und nur eine Funktion von t und u. 

Da jeder Flächenteil im Bereiche von M*) und der zugehörige im Bereiche von M 

durch die Summe oder Differenz solcher Dreiecke dargestellt werden kann, so 
folgt der Satz: Bei der Abbildung einer Fläche auf einer anderen sind unendlich 
kleine einander entsprechende Figuren affin - allgemeines Abbildungsgesetz. 
Die Giltigkeit dieses Gesetzes beruht auf der Existenz der Differentialquotienten 

der Funktionen /,/',/" und l·: P, P� nath t und it. An allen Stel1e11, wo ein oder 
sogar mehrere dieser Differe:ltialquotienten nicht existieren, gilt das Gesetz nicht. 

2. Die Affinität ebener Figuren findet ihren Ausdruck in der Konstanz des 
Verhältnisses zweier entsprechender Flächen. Von den Haupteigenschaften mögen 
nur erwähnt werden: Geraden entsprechen Gerade, Parallelen entsprechen Parallele. 
Bei zwei entsprechenden Geraden haben entsprechende Strecken ein konstantes 
Verhfünis, das für parallele Gerade denselben Wert behält. Ist 0 ein Punkt der 
einen Ebene, 0' der entsprechende der zweiten, so lassen sich durch 0 zwei 
Gerade a und b derart ziehen, da!J a 1 .. b ist, für die entsprechenden Geraden 
a' und b' ebenfalls a' _ b' ist. Diese Geraden heil�en Haupt r i c h  t u n  gen. Be­
zieht man die Koordinaten x, y eines Punktes !VI auf Hauptrichtungen, sind x', y' 
die Koordinaten des zugehörigen Punktes M1 der affinen Figur, so ist 

x' = 1nl x, y' = 1n1y, 

wo m1 und m, zwei konstante Zahlen bedeuten. 
Ist u der Winkel der Strecke 0 M =.,. mit der x-Achse, u' der zugehörige 

Winkel der Strecke 01 A11 = 'I" mit der x'-Achse, so ist 

x = r cos u, y = r sin u, .;r' = r' cos u', y' = r' sin u' 

(�)2 = m1 2 cos u1 + m, ! sin ut, tan u' = m, tan u r m ' 
t 

. ( ) m - m . 
Stn u' - 1' = -1---..!. sin (u' + tt) · 

111, - 1n1 ' 

also 1t1 - tJ ein Maximum = ro, wenn u' + u = 90° oder 2700. Ist ein Winkel 

durch den Unterschied zweier Richtungen u und v gegeben, so erhält man als 
größte (absolute) Verzerrung·= 2 ro, wenn u' + u = 900 oder 2700 und zugleich 
v' + v = 270° oder 90° ist. 

Das Verhältnis r':.,.. heillt cVergrößerungszahl· im Punkte Min der Rich­

tung u. 
Von besonderer Wichtigkeit s.ind die beiden Fälle 

I. nt, = m1 = m, dann ist 'I" : r = m, u' = u, 
d. h. tlie einander entsprechenden Figuren sind ähnlich. 

11. x'y' 
m1 1112 = 1, d. h. -- = 1, xy 

*) 0. 1. ein um 111 herum abgegrenzteB unendlich kleines Flilcben$tllck. 



- 131 -

d. h. die einander entspreche11de11 Figuren haben g 1 eiche Flächen, d. h. sind 
fläch e ntreu. 

Alle diese Sätze ge lten bei <ler Abbildung einer Fläche auf einer anderen, 
nur müssen sie auf die kleinsten Teile beschränkt werden. Bei Ähnlichkeit in den 
kleinsten Teilen wird die Abbildung (nach Gauß) konform genannt, bei FHLchen­
gleichheit ä q u i valent. Ähnlichkeit in den k leinsten Teilen bedingt nur aus­
nahmsweise Ähnlichkeir in den endlichen Teilen, während Flächengleichheit in den 
kleinsten Teilen auch Flächengleichheit in den endlichen Teilen bedingt. 

3. Anwe n d u n g. Ein Sphäroid soll auf einer Kugel vom Halbmesser /l 
abg·ebi ldet werden. Auf dem Sphäroid wird ein Meridian als Haupt-(Null-)Meridian 
angenommen; jeder Punkt des Sphäroides ist durch seine Länge t und Poldistanz u 
bestimmt. 

Analog werde auf der Kugel ein größter Kreis als Bild des Haupt-Meridians 
vorausgesetzt; jeder Punkt der Kugel ist durch die sphärische Länge '/' und P()l­
distanz U bestimmt. 

Für die Abbildung werde vorausgesetzt: Meridiane und Parallelkreise 
auf dem Sphäroid sollen durch Meridiane und Parallelkreise auf der Kugel abge­
bildet werden. 

Bedeutet in der Meridian-Ellipse R den Krümmungs-Halbmesser, N die Uing-e 
der Normale eines Punktes , so ist 

R- __ a (1 -e2L_._ N-. -·---�--- -
- ( J -e2 cos u2)%' - ( l -c2 cos 112)'1; 

Die zug·ehörigen Linienelemente sind : 
im Meridian: Rdu, AdU; 
im Parallel: N sin u dt, A sin Ud 1; 

also die Vergrößerungszahl : 

. M 'd' AdU 
1m en 1an: Rdtt' 
im Parallel: !1_si� f.!!.�-1�. }\T Sill Ud t 

Es werde ij b erd i e s v o r ausgesetzt : 

wie a eine konstante Zahl 
T= txt, 

bedeutet;") dann ist die Vergrößerungszahl 11n Paral lel 
aA sin U 
.Nsin u 

Es werde n o c h vor au s g e s e t z t : 

I. Die Abbildung ist k o n t o r m. Dann ist 

AdU aA sin U 
Rdu = Nsin 21, ' 

---:---._ 
die ( ,11*� 

.0'. 11· 1' eine beliebige lineare Funktion von t, d;� die Hinzufügung einer Konstanten nur 
� lkürhcbe) WulJI 1les Null-Meridians auf der Kugel lindert. 
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d U R du a (1 - e�) du --·-- - (/. -- -- - ---..,----si11 U - · N sin u - (l -e2cos 112) sin u 
<X du a /l sin u du = -s -i n-1-, - -1--- t-, �-c-o-s -u-� ' 

a ( l + r. COS 11. )'l"at 
tan -�- U = /.: (tan { it) -1 ----- - e cos u ' 

wo k die Integrationskonstante bedeutet. 

II. Die Abbildung ist ä q u i v a 1 e n t. ·Dann ist 

_AdU 
=-

Nsin 
u _ also aA2 sin UdU= NR sin ud11, Rdu <XA sin U 1 • 

a A2 
odt!r wenn -- = C e cos u. = x gesetzt wird, 

u2 ( l - e2) ' 
d.i: 

e Cd cos U = (l 11 2• - .'t") 
Nun ist 

(' _ dx = x _L J. Jog ( 1 + x'J also J ( l -.1;21 2 2 ( 1 - x�) r ' . t -- x ' 

e COS 1t 1 ( j + I' COS lt) _J V c C cos U = -------- - - - .L lo ----- --r � onst. 2 ( 1 - e2 cos u�) 4 i:-; 1 - c cos u 
In den beiden Fällen (I und II) hängt U nur von u und nicht auch von t 

ab, die Abbild1111gsbedingungen sind daher wi d e r  s p r u c h s frei. 
4. Die Abbildung 1 hat Ga uß seinen c Untersuchuugen über Gegenstände 

rler höhern Geodäsie• zu Grunde gelegt und in der «Ersten Abhandl.ung» die 
zur Berechnung nötigen Formeln in den Art. 3- 9 vollständig -gegeben, so daf3 
kaum etwas hinzugefügt werden kann. Die Abbildung ll hat zwar keine praktische 

· Verwendung gcfunuen, dennoch möge es gestattet sein, die wichtigsten Formeln 
und ihre Beziehung zur Abbildung 1 mitzuteilen. 

Zur Bestimmung der drei Konstanten der Abbildung I macht Gauß die 
Voraussetzung, daß für einen bestimmten Parallelkreis gegeben durch u = u0 = 
90 � P die Vergrößerungszahl m ausgedrückt durch 

gleich 1 werde und überdies 

a A sin U 11l= - -.---N Siil u 

!!_m 
- 0 d2m = 0 

du - ' du2 
ist. Es ist nun lür jed(;n Wert von u 

!!_�� = m d log 11:_ _ ( d U 
. 

e2 cos u sin u ) 
,J1, t - 111 cot U-d - cot u + -1---2"""- � <I • {, tl U - f COS 1t 

. d U a R cos U e2 cos u sin u R. cos u cot u .... [;; = -N-
s
- :
1
·11
-;;;- . cot u - - --

d"t mR •• ·1--=.-e41cos u?.: - N �.in u 

--- = · ·  -.---- (a cos U- cos u) du N sm u · 
Für das Nullwerden des zweiten Ditferentialquotientens für u = 110 genügt 

es, daß 

·' 
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d ( . l!dU . O ·· ·· a COS U - COS tr) = - r< Siil · ·-· - +- Sill u = du du 
wird. Dies gibt folgende Gleichungen 

a A sin l-fo = "'\'ci sin u0, rc cos [fu = cos ?t11, u sin (;� = 1/�- si11 "o; 
. \ o 

aus der ersten un<l dritten folg·t 

<lus der zweiten und dritten mit Zuziehu11g dieser 
t'2 

r.c2 = 1 -+ 1 „ sin 11o'1• 
- e� 

Wird für Jic Vergrößerungszahl statt des obigen 11t ci11c andere Funktion 
von lt gewählt, aber mit de11 Gaulfschen Bedingungen an die Vergrößerungszahl 
im !'vieridian, so folgt aus 

AdU d AdU ;� --=m o er ---= x.m Rdu du 
und dem ersten �nd zweiten Differentialquotienten für ur= ?lo 

AdU Acf'l U dR Ada U d2R --· = R - -. - = ----, ----.-- = --;--, du ' du'J du tlnB ·d11� 
also u11ablüir1gig- vo11 der 

für lt= 1t0 erfüllt sind. 

Form der Funkhon 111, we1111 nur 
_ 1 dvz _ 0 d2111 _0 

1ll - ' - -, - - - ' -t-„ -
(. /I 1 lt. 

die drei Bedingu11gc11 

Für die äquivalente A bbilc.lung II möge zur Unterscheidung von der kon­
furrnen Abbildung I die Beuich11u111:r U durch V ersetzt werden, die Differential­
gleichung zur Bestimmung von V durch u lautet 

Setzt man 

Ad V N sin u 
Rdu = C( A si11 V. 

Nsin u 
1ll1= 1 .  1. · 1 a ll Sill v' 

o: A sin V 
ni,1 = . , - N Slll u 

so . d 5111 1n1 und 11ti Funktionen von u, dabei ist 

m1 m2 = J. 
Aus die:-;er Gleichung und deren Differentialqu<Jtienten folgt: 
lst: für 1r = u0 dm1 .d21111 _ 0 

111�= 1 ,  -, -· =0, I ., - , 
. r.. u ' u· !-IO 1!-it rür u. = ?to auch 

�t �'.2 _ 0 {r 1112 
m"=I, d11 - ' du�-=0. 

Werden 111 die letzteren Gleichungen die Werte 

d U d V d2 U d2 V .. - - -- ·- - = ·----, fur u = 11 du - du' du; d11� 11 

eingesetzt · h""l · „ , · ll di 
' t>O er a t man zur Bestimmung der Großen A, f,-0, a der Abb1lduug 

A�s�lben 
Gleichungen, also auch dieselben Werte (nämlich A1 l'o, (() wie bei der Jblldu:ig- 1. 
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Ferner folgt für den Wert u = u0: 
d3 m1 d3 m2 d• nt1 d• m, d' m, + d� m, _ 0 

1. dtl + du:i =O, du3 +�=O, dT -.tub - · 
Aus der Gleichheit der Differentialquotienten von U und V bis einschliefSlich 

der dritten folgt: 

Z. d3n�1 = d"m. 
du· du3 d4 V d5 V . d• m, tf' 1112 3. Auch die Ausdrücke sow i e --· --.- lassen sich leicht du.j ' iu5 du• ' d i.t" 

durch die bereits von Gauß für die konformen gegebenen ermitteln. 
Aus 

AdU -d-- = Rm, 
u 

Ad V „ -d-=A1111 
u 

folgt durch dreimalige Differentiation 

Ad•u • t/3 R + Rdam Ad• V d�R Rd3?Jt 
du• = d1i. dt/ ' dU4 = -du1-- du'1 

d' V d' U 2 R ds m 
du' = dÜT - -;r du8 • 

Di:ff erenziert man 
aA sin V 

rn, = . · 
Nsmu 

aA d4 V 
viermal, so stimmen alle Teile, ausgenommen N sili

- 1�· cos V-d1i'-
't d 1 " 1· h d'm. „ • • d h m1 . en )czu g 1c en dÜ·- uberem, es ist a er 

d• 1112 _ d4m _ aA cos v(-� _ d• u_,) 
du' dtl - Nsin u · du' du' 

d'm 2 R d3m 
-d , - N cot 11-, -3-

u (, u 
d'm, d''m 2 R d3m 

-d·, =- -d • + N cotu-d :r· 
Damit kann wieder 

u u . u 

A d' � = d' N _ 4 d3m.1 d{� + R - d•m1 
du dit4 � dit:i dit · du' 

bestimmt werden. Es ist 

A .!_6!!_ _ d• R d3m d R d411t 
d � - -d • +4 - ----t-R--u u dtt'J du du• 

A ds V � d4 R d3 m d R d' m R� . d" m 
duij - ----d " - 4 --.- -- - R --

+ 2 -- cot u -- -- . u du3 du d11.• N du11 
Damit erhält man 

d"11t d5m ( ( R --2 - ---· � 4 3 " t )2+ 2R 2 dR ) d3m R d"m 4u� du' - N eo u. - - - - cot u -·· - - 2 --- cotu ---· N N d11 d1l N dtt' 
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13czeichnet man mit S den Meridianboge11 zwischen c.le11 Po.ldista11ze11 1r0 
un 1 11, u - u0 = d, so ist J}) d2 d3 r> H ) {,(, \_ ./\_ {/, 

S= Ad+· 1-. 'ii -1- d -:- 2- , 1 +. „ .  ( 1t � - . u .). 
Wo S mit d glcichbczeichnet ist und in den Koeffizienten 11 = u0 zu setzen ist. 
Damit wird 

. . d"m d� A ( U - U:J = S + R--{lüs-··�n 
( d�m dN. d�11t) d. r, -J- R --1- + 4 . · · · :i - 1 /- • • • du d11 du 5 . 

A (V- V)= S - R d"11.t d4 0 dua 4! 
�! 1. , r/4m L dR c{'m R" d"m ·)er' - 1'\. -- -1- 4 - - - -·- 2 11 1 cot 11. · -7 -,-, ·-„„ · -t- .. , du� du du� 1 1 nu . .) 

Wo in den Koeffizienten von d4, d5, • •  u = 110 zu setzen ist. 
U - V ist der sphärische Breitenunterschied von äquivalenter - konformer 

Abbildung. 
Zur Bestimmung der Koeffizienten ist 

dR - 3 e' R sin u cos lf 
d1t ----T=-e-2cos� 

'l d i1� 11/, rt• /II 'us en GauU'scheu «Untersuchungen . . .  :., Art. 7, erhält man · d?T' rlll' fiir lt = u0• 

Mit Vernachlässigung von Gröl.Jen mit 1'1 in de11 Koeffizie11ie11 von ,r a11 
erhalten bei der äquiv alenten Abbildung- 11 die Zahlen w, und 11t2 die Form 

m� = 1 --f- a, 11t1 = 1 - a; 
damit wird die gTöflte Winkelverzerrung 2 1u 

si n ca = cc = m2 - l . 

Vernachlässigt mau i11 den Koeffizienten von d' und 1{' Glieder mit c•, 
so ist 

.• i � e' s ' " 
1112 -- 1n = t c.·· s d + 15. --;;- (5 + s) d' 

s = sin P, c = cos P. 
Für den Gauß'schen Wert P ist für d = -j- 61J m, - m ___; 2 108 Einheiten 

der 10. Stelle, 2 m = ) " . 08; für d= -- 50, m, - m = 1279, 2 ui = 0". 99. 
. 5 · S P e z i e 1 1  er Fa 1 1. Wird hereit s im vorhinein liir den Halbmesser A 

CJ.lle bestimmte Annahme gemacht, dann c·ind nur mehr zwei Gröf.�en willkürlich, 
die 

.
durch zwei B e ding ungsgle i c hungen - die erste und zweite Gauß'sche -

bestimmt werden können. Aus 
. 

folgt 
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Es soll die Annahme A u nendl ich groß (d. h. die K\1gel als eine Ebene 
vorausgesetzt) gemacht werden. In diesem Falle ist U unendl ich klein un<l /1 U 
endlich, a = cos u0; wird A U  durch U ersetzt, so ist Uo = /\� tau uJ· 

l. Konforme Abbildung 
o. ·I +e cos tt) '!,'.;(( 

U = k (tan 1 11) · ( --- --- , 2 1 - e cos tt 

wenn 2 A in die Konstante k einbezogen wird. 
H. Äquivalente Abbildung. Aus der ursprünglichen Gleid.mn� 

aeA2 aeA2 ue (AU)?· --.------. cos u = - ---„ - ' „ -. --·- -1- .. 
n-( 1 -e�) a2 (1 � r) a.� ( 1 - e -) 2 

= __ _:_cos __ :� -· + _1 log ( l ___ j-__:_���!.') + Konst. 
2( 1 - t2COS 11-2) 1 l - f COS U 

wird bei Einbeziehung des ersten Postens in die Konstante und Ersatz vo11 /1 U 
durch U 

a e " / e cos u. ( 1 + t' cos u) - -2a�"(1-=:.?f U - = Konst. + -2 (I ·-=-;� cos uf + ! log 1-- t' cos-;; . 
Die Differential-Gleichungen nehmen die Form Rn 

dU uU L - konform R du - }.V sin u. 
d U Nsin u JJ -- - äquivalent, . Rdu - v. U 

wo u = cos 110, u� = J\0 tan u0 ist. 
DieseJben Gleichungen erhält man auch, indem man als Bildfläche eine Ebe11e 

voraussetzt und das Bild des Punktes (/, u) durch Polarkoordinaten ( T= <t t, U) 
bestimmt. 

Die e Projektion kann auch als Abwicklung einer Ke�elfläche betrachtet 
werden, welche das Sphäroid im l\JittelparaJJel berührt. 

Im folgenden soll (wie im vorigen) fiir die äquivalente A bb ildung V statt U 
get1etzt werden. 

Dann ist 
a U Nsin u //l = --- 111 - ·�--/\/ si n u ' ' - . 

r( V ' 
wo U aus l, V aus ll bestimrnt ist. 

Für '' = u0 folgt : 

dt /)/ d� Jll ----� = --.- . du- du· 

' aV 
111. = . ·-. N�in 11' 
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\.\. eiters ist für 

d"m R d!m = --:-· - 2 · cot n - 1-· dtt'1 N du 
_d1 V = '! :1 R_ -- 3cf_1!_!!_2"� - .li' d�_,�t- + 2 !(� cot itd''!:-. du• du" du du' du� 1V du 

Nun ist d•m R 
dtii' = .N 

ri3 u1. ( 1 - c!) cot u. ( • „ - • 
') ---3 = - ---·---�--� 3 l + 41.· - - G c· cos u1 - +i'4 cos Jt.2 +;, c cus /1 du ( 1 -- {' cos 71 ) 

_ 3 _!!_ !!__!!____ -+ __ f! t/8 m _ __ R ( 1 -::-_() cot u _ 1-V 
N rl1, d1/' - (1 - c2 cos u")'1 • 

IV= 1 + l 3 e2 - 15 t'j cos 1/ - 13  c·• cos u2 + 1 4  c� cos -11•. 

Damit wird beschränkt auf die Glieder mit d' 
., . . R2 d" R(l -c�) cotu . .  d' l = f + 5 + --- -- . - ------- -------- - vV ----, - 0 N 3 ! ( 1 - t'2 cos u2)3 4 ! 

n , , R2 d:i R ( 1 - e�) cot tt V d' 
v = /.;0 + 5 - -· · - ---- + - --- · -- :;--- /1 •---, N 3! (1 - cv cos tr)� 4! 

lV' = 111 + 2 ( 1 - t'2) ( l - <' cos u1), 
Wo in den Koeffizienten u = 110 zu setzen ist. 

, Zusatz. Der Ausdruck u;,+s ist der Wert von U fiir die einfache K e g c 1 Projektion. Beschriinkt man die Ausdrücke U und V der konformen 
und iiquivalenten Kegelprojektion auf die Glieder mit d", so ist U0 + S ein 
W�rt, der  von jenen der Konformität und Äquivalenz um die gleiche Größe ab· 
weicht. F"r Karten großen und mittleren Maßstabes - etwa bis J : 1,000.000 herab - ist diese Projektion, die, wenn jedes Kartenblatt ein eigenes Koordinaten· 
�ystem erhält, eine überaus bequeme Konstruktion des Gradnetzes gestatte1,*i Jeder anderen v rzuziehen. 
-----

* o· 
11 

! te hetrelfe1Jden l<ormeln si11rJ in Arr. 13 meines Aufsatics «.%ur Ahbildungslehrc und deren 
_. nw en d unir ·1uf T ·1 d ·\ r· · • · „ f" V J l 008 't t 'lt r 

" ' "n es-, u u:thrne• 111 .z1�1tschrift ur ermessungswesen•, :i irga.11� 1 „ , m1 ge e1 . 1.'.� k rt. 14_ muß zum zweiten Differentialquotienten von U der lliichentreuen Abbildung noch der 
d.'1 11�r coL bo hinzugefügt werden. J)a, d;1s betreffende Glied verschwindend ist, so werden dadurch Je 'esult1tte dieses Art. nicht beeinlluUt. 

j 
f 

l 

1 
! 
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A n m e r k u n g e n . 

Zu A rt. 2. Die Ex istenz der Hauptricht u n gen ebener aff i ner Figuren kann 
so bewiesen werden : Das Achsensystem der ersten Figur werde rechtwi nklig, das 
zugehöri&e der zweiten Figur schief  winklig mi t  den Koordinate nwinkel u voraus · 
gesetzt . Ei nem Kreise vom Halbmesser l der ersten · Figu r, also gegeben durch 
x' + y' = 1 ,  entspricht ,  .x' = l x , y' = µ,y gesetzt, in  der zweiten Figur ei ne 
Ellipse 

.x'' y' , f i. + �r = l , 

au f konjugierte Durchmesser bezogen .  Wird  durch O der Halbmesser 0 M = 1 
u nter den Winkel a mit der .v-Achse gezog<.:n,  also ,t: = c )S r1., y = s in  a, so 
entspricht diesem in der zweiten Figur O· iJ!/' = r', wo 

1"2 = x'' + )" ' -+- 2 ,i:'y' cos u = /,2 cos a2 + ,u� si n rx.2 + 2 /, /L cos u sin  r.<. cos a ,  

2 1·' ' = A.2 + 1u2 + (A.' - �t") cos 2 et + 2 }, ft cos u si n 2 a .  

Wird 
;, � - �t2 = d cos ß ,  2 J. µ, cos u = d sin (� 

gesetzt, wo d positiv ist ,  so ist  /'3 in den Grenzen O un d 360° eindeutig best immt,  

2 r'�  = Ä2 + fL2 + d COS (2 IX - ß), 
also ein Maximum für 2 a - {'3 = 0, ein M inimum für 2 a - ß = 1 80°. Wird 

le tzterer Wert von a: mi t a1 bezeichnet, so ist c.cl - c1 = 90°, d .  h .  die den 
größten und kleinsten Werten v on t' (d . i .  die dem Halbmesser der Ell ipse) e nt­
sprechenden Halbmesser des Kreises der ersten Figur stehen aufe i nander se nkrech t .  

Zu Art. 3 u nd 4 .  D e r  Wert V läßt i ch  durch eine stark ko nvergente 
Reihe ausdrücken . Es ist 

l 
-r---;iCos ··1l = l + e' cos 1/ + e 1  cos ui + . .  
( l + e cos u) :. . �- log �

1 
·- --- = e cos u + -� e · eo. u + } s cos 1/ + . .  - e cos u 

so ist 

ode r 

Setzt man 
F(u) = 1 + + ( l + {-) e i  cos 1/ + �- ( 1 + t) e'4 cos u' + . .  , 

a A� _ -�20..=-T) (cos V - cos V0) = cos u l• (u) - cos 110 F(u0) , 
a� ( 1 - e�) � • cos Vr, - · - - -·--A·r- cos u0 fi (u0) = C '  gesetzt ,  

(Y.. 

a 2  ( l - e�) cos V= c1. A1 cos u F(u) + C'. 

Zu A rt.  4- • chluß. Mit Vernachlässigu.ng v o 1 1  G rö!Jen mi t  " ' i 1 1  den K oef­
f izie n ten  v o n  d0 und d7  wird 

A ( u _ U.,) = s + n �!':- _d · -1-- ( J-� �t �'.!. . + 4 d u_ :!_�1l"- ) _ ,r 
du 4 ! d u� du du " 5 ! 

_1 _ R cf_�!n .!:!_ 1 R dQ m d7 
r dtt� · 6 ! 1 dtl ;n + · · 
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Gauf3 entwickelt log m naclt Potenzen von p = - d i n  der Form 
log 111 = A3)'J'' + A,f1 + Ai p" -j- Ati /lr., 

uaher i s t  für 7t = 7to 
d 3 m  ,., ---:,- = - -' l A� , du' 
dsm - � 1 
d tt �  - - ::> . Ar. , 

d' m 
::-=-- + 1 A du4  • � ·  

d6 m - G 1 (A _J_ 1 A � )  - 6 1  1 -i 6 - , ß 1 T . 3 - , L ß ,  (, u 
da auch bei Gauß i n  A, e i n  Gl ied m i t  c• vernachfüssigt w ird . 

Die G röße S kann mittels t  Tafel n berechnet  werden. H .  H a r t  1 gibt  .i n  den 

« Mi t teil u n gen des k .  u .  k.  militär-geographi schen l ns titutes t ,  X I V .  Ban d ,  die 
Grö f.le 111 des Meridian absch nittes vom Äquator bis zur geograp hischen Breite 

rp =-= 90° - ?t, berechnet mit  den Besse l ' schen Konstan ten des Erclsplüiroides .  
l s t  Mo diese G röße für d i e  Breite P = 90°  - u0 , s o  ist 

S = Mo - !IJ; 111 = Jl10 - S. 
I s t  U - U0 = D gegeben,  so kann man die G lieder mit d', d�, . .  

mittelst 

rech nen, wo 

für U = / 7o (ode1·. u, u = u0 ist . 
Dami t kan h S durch D ausgedrückt werden. 

R echnet man n ur die G lieder m i t  ni u nd D5 genau und vernachlässig·t in 
den Gl iedern mit n� u n d  fl7 Größen mit e\ so wird 

( A )4 d� 1n JJ'' A ( U - U0) = S + R ]� du" -4 f 
__ _ · A ) 5 ( R tf 4 m_ _ G d !!_ d'1 m l !? 1 � R d1t 4 dtt du3 I 5 ! 

t/ 1' m D' , d0 m ])7 
+ R -{t;/ - GT -+- A -;{ii_a- --7T + . .  

Aus S erhält man den zu U zugehörigen We rt u. 

G au f3 bezeichnet den Wert d = 11. - u0 mit - /', den Wert D = u -- u0 
mi t  - q,  al so m i t  P +P d ie B reite auf dem Sphäroid, mit  Q + q die zugehörige 
au f der K u gel .  

Für deu Wert  P der 1 Un tersuchu 11ge1 1  . .  » ,  Art .  5 ,  erhält  man i n  Einheiten 
der l ünften Dezi male der Seku n de fli r d ie  G lieder von II - S :  A mit d� und dri 
fü r  d = 1 o bis 60 

C l. 1/'1 = - 1- 1 ,  1 6 , 8 3 ,  '.2CJ3 , 642, 1 33 1  
( � I . d'' ::;; 01 01  =F l 1 =F 3 ,  1- 91 =F 23 .  
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Für d .:_ 6° beträgt der Wert von 
4 d R d� 11� _:_r· n u r  1 . 1 E inheiten der du du� S ! 

fün ften Dezimale .  

Diese ganze Rech n u n g  kan n mit  v ierstel l igen Logari thmen ausgeführ t werden .  

Vernachlässigt man G rößen mit  e\ s o  beträgt das G lied mit d� 
v o n  U d. , •• 2 ,, 

- e- c -30 d;. + e� (c2 + 2 s') 30 , 
ihr Unterschied also 

von V 
d� e =  - -1 s · 

. 2 R J3 m d4 c� d�  
V - U = - A- du� 41 +· -Tr · 

Vernachlässigt man im ersten G l iede Größen mi t e4, so i!'-t  
e� es d� e! d� V - V= � 3 + - y5-· ; 

für Breiten P von 400 b is soo kann 2 e s = 1 gesetzt werde n .  

Si nd nu r wenige Dreiecke z u  berechnen, s o  kan n fü r d i e  Gau f.i ' sche A bbil ­
d ung der  • Un tersuchun gen . . • die Best immung von D oder d m ittelst der  i n  
Tafeln gebrachten Größe 111/ gerech net werden.  

Für eine Landesaufnahme i s t  es  wohl am bequ emste n , nach cle m  Vorgange 

v o n  Gauß eine Tafel der zusammengehöri gen Werte P-l-P und Q + q zu rech ne n . 
I n  diesem Falle e mpfiehlt es sich , statt q durch p oder p d u rch q den U n terschied 

q -p o<ler p - q zu best immen."') Die A nfangsglieder der Entwicklungen werde ll 

dadurch vo n 

( cos t:p ) - e� c' . 
q -p = COR 0 - l jJ = COS B(COS rp + COS 8) p 

( cos e 
) 

e2 c" 
P � q == , cos rp - 1 q = 

cos cp (°cos cp + cos R) q.  
Mi t  Vernachlässigun g  der Glieder mit e• wird 

d6 U . d8 U • S 2 „ • 
-d 3 = - --. 8 

= - 4 e· - ( 1 4  c - j s-) . 1t d u  c 
d� u d 7 4 . -- - . 1t 4 � (6 • 4 � 1 1 - s ) du, - - d 01 = - t· T c T J ?° . 

Für größere Werte von p oder q (etwa von 40 an) ist das Glied sechster 

Ordnun g  noch zu beriicksichtig�n. Für d ie Gauß'sche Tabelle bet r�igt dasselbe 

für q = 6° � 4 .  3 Einhe i ten  der 5 .. Stelle. Diese bedeutende  G röße rüh rt v o n  

·her. 
1 et •  R 4 „ . 2 

-A -1 � - = - 2 e· S t i l  tt 
l 7f 

* )  Man reicht daml mit  höd1 tcns lelien:-t l l igen Logarithmen  au , wenn d iese Tafel : tuf fün f 
Dezimalen der 'eku.nden gere hnet werden soll, bei ei ner .A usdehnung bis p = ± 6°, wogegen hei 
der Gituffscb 11 J)'qrn1 d;i.ti er tc Gl ied größtenteils neun- bis i •hnst l l ig • 'R "chnung e rfordert. 
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Z u r  Theorie d er anallat ischen Distanzmesser. 

Von Upiversitäts-Dozent Prof. Dr .  Norbert Herz in  Wien. 

Bei den Distanzmessern mit Lat te ergibt  s ich bekannt l ich d ie Distanz E, 
v o m  Objektive aus gemessen aus dem Lat tenabschni tte /, des�er. 1  B i ldgröße h und 
der Brennwe i te f des Fernrohres aus der Gleichung 

I 
E = - , l+ t () . 

oder d ie  Distanz E '  von der M i t te des I nstrumentes, wenn lt die En.t fernung des 
Objekt ives von d�r I nstrumentenmitte i s t  

E' = �-/ + (!-!- li) 
wobei lt 1 t 1  der Hegel sehr nahe 

l .  

-�-/ ist, daher 

I<t . E= 'b + k 
allgemein 111 der Form 

fiir k onstante Lattenlängen ,  so daß /(. = lf ist und b das mit tels des Schrauben · 
mikrometers gem essene Bild der Latte ist ; oder 

2. E = l� l + k  
für fixe Latten lä1 1ge,  so d aß l� =:{ i s t  und I der zwischen den /beiden festen 
Fäden der Fadenpla tte erscheinende A bschnitt  der Latte ist . 

O bzwar c1 ; e  Berücksichtigung der Ko nstanten k au f  keinerlei Sch wierigkeiten 
stöß t, kann d ieselbe doch auf e i nfache Weise, näm l ich  d urch Einscha l tung einer 
l\.o l lekti v l insc, weggeschafft werden ,  wie d ieses zuers t P o  r r o f li r  se inen anal la t i ·  
sehen Distanzmesser tat .  

Es gibt dan n ei nen Punkt P z wischen den beiden Li 1 1sen l1 IObjekti ) und  
L2 ( Kol lek t iv l i nse), v on  welchem a u s  gezäh l t , die Ent fernu ngen Li� ei nfach pro· 
portio nal den Lattenabschn i t ten L, bezw.  verkehrt  prop ort ional den BildgrüfJen b 
l:i ind ,  so daß /.: verschwindet ,  also 

. }� / .h0 = b - , bezw. E0 = A2 L 
und die Lage d ieses an allatischeu Punktes P ist best immt durch seine Distanz 
d1 = L1 P vom Objek t i v  und  es wird 

F K1 = F !, K2 = b-
wenn l· die Äqu i va le 1 1 tbre11 n weite der Linsen kombin ation L1 L2 ist ,  welche sich 
aus den Brennwe i ten /,, des Objektives, h, der Kol limationsl i nsc und deren En t· 
fernung d nach 

F 
her chnen läßt. Man hat dann•) 

- - --

1 d + · - �--. .  J� !'!. /1 /.1. 

•) Vcq;I .  z .  B .  des Verfassers � Grodäsie • ,  pag. 9 1 .  
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d1 = /i (d-j�) = F(!!_ - 1 ) . ft +f2 -d /2 
Selbstverständlich sind d iese Formel n gan z  allgemei n g i l tig u 1 1d  es ist  gan z  

gleichgiltig, o b  d klei n oder groß ist u n d  sollen n u nmeh r  einige allgemeine Fälle 

un tersu cht werden . ' ' 

l .  Wählt man d = /2 , d .  h .  wird die Kol lekti v l i 1 1 se so angebracht, daß ihr  
Brenn p unkt mit  dem zweiten K no tenpunkt der Objekt i v l inse zusammenfällt ,  s o  
wird d1 = 0, d .  h .  der  anallatische Pu nkt fäl l t  i n  den ersten K n oten p u n kt de� 

Objektives ; ei nen besondere n  Vorteil b ietet daher  diese A nordnung nicht .  
2.  Es soll tii = Lfi + ö' angenommen werden , wobei rS n ur e inen mäf.\igen 

Betrag erreicht. Der anallatische Punkt fäl l t  dann n a he in die M itte zwi sche11 
Objektiv und Okular und o' kann so best immt werde n ,  daß er in die M itte des 
I nstrumentes fallt .  Dann w i rd 

oder genähert 

1.J. " + f, Ci d = h + � ! + +_ ll:' _ 
' fJ i ,, 

1 ( r'J ) d = J: _ I_ ( -'-/. Ll- i rJ) ��· - „ f _ ,2_ -
� 1 � 1 i 'J i  '' /. J J;  

d = j� · 1- -!rf, -t- -} ä. 
Sei z. B. f, = 30 cm, f, = 5 cm , so wird d = 1 5  cm + � o'. Ist das Ob­

j ekti v  etwa 1 2 c m.  von der Instrumentenmitte entfernt, so w ird o' = - 3 c m  und 
d = 1 3·67 cm . 

3. Man ersieht h ieraus , daß, wenn 8 = 0 ist, d1 = lf: u nd d = !, + + /1 
wird, also für den besonderen Fall .J: = 61, : d = l'1 i also d = � .  Kollektiv· 

l inse u nd anallatischer Punkt fallen dan n zu sammen u n d  liegen in der Entfernung' 
i-J: vom Objektiv. 

Soll allge1nei n d = d1 werden ,  so erhält man die Bed in gung 
df. d=f, + d+l.'1 

folglich d2 - df, = 1.1, 
und darau$ 

d= {-h ( 1 +V� +4f 1 
d a  das negative Zeichen vor der Quadratwurzel bedeutungslos ist . Fü r /1 = 6/2 
folgt hieraus \V ieder d 3 I' 1 f. d 11 e' f" f, "t (1t 1 \ " · 1 
d= n.f.i =--1 fi · n -

= · J , = -�- 1 un a gem tn  ur 1 = , , - . h . 

4. Da d jedenfalls kleiner als J: Rei n mufJ u nd stets in der Nähe vo n  {-Jj 

erhalten werden kann, so sei 

dann muß 

sei n ; dann wird, 

gesetzt wird 
l + 4 ·ip. 
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A u s  Jieser G leid1un g· erhält man zur ! 3cstimmu1 1g vu1 1  l/J :  
'lf/ ( l - E) :! - 2 'l/J ( 3 - E) = Ü 

und d a  die Lös u n g  1/J = 0 auszuschließen i st, d ie  Bezieh ung· 
,... 3 - F 0 ( " 1 - + 7 :! _l 1 1 " + ) 'l/J = .:, (- I ·- ., = - ,) - ·· · ;) E l· 1- '.:! I· , , , -- 1- ) "  

I s t  daher d ie  E n t fernung des  l nstrume1 1 te 1 1 mit te lp u n ktes v o m  Objekt ive 
d = }.!; ( l - r ) ,  so kann der  anal lat i sche Punkt  i n  diesen Punkt  fallen ,  w e11 1 1  d ie 
K o l lek tiv l i n se ebe nfal l s  i n  d iesem Punkte angebrach t i s t  u nd zwischen den Bre1 1 1 1 -
wei ten v o 1 1  Objek t iv- un d Kol lekti v lin se die Beziehung besteht 

fi = 2 h 13 -f- 5 F -+- 7 f 2 + . .  , ) 
l st wieder wie früher : f. = 30 cm, aber das O bjektiv i n  der E n t fernung 

d = 1 0  cm vom l n strumenten m i tte lpunkte,  s o  kann  der  a na llat ische Pu11 k t  eben 
d ahin fal len u nd die Kol lekt i vlinse daselbst angebracht werden , wenn 

a n genommen wird , u n d  da 

i st , so wird J:i = 2· 5 cm. 

fi = 1 5 .  0„ - s):, 
.) - li  

2 d  f = l - /..- = t. 

Die Äqui valc n t bre n n weite der Linsenkonstrukt ion fo lgt  aus 

somit 

1 1 l d 
· ;-;: = f + /, .. - --:;- ,- = 
. 1 '! J I j 'J.  

i r /i d !.. ] = h l. 1  + � -- t: · 7; = 

1 [ 'q) ] 
= - · 1 + - ( 1  + s) = f, - 2 . 1 [ 3 -- f. ] = - 1 + , ( l + c) fi ( J  - B/ 

l 4 
= f.. • 0=- E)� .� ( 1 - s)' d ' ( I ) 

f.- = 2 (3-=- i) ; 7;- = 2 - li. ;  F ( )') -- = J.. 1 - s  � f. 4 

Ist der Abstand des Okulars von der I nstrumentenmitte d + x ,  da das 
Okular weg·en der Äqu i l ibrierung weiter vo n der Instrumentenmitte entfernt sr. i n  
muß, als d a s  Objektivi s o  ist d i e  Länge des Fernrohres 2 d -1- x u n d  da diese 
Länge sehr nahe gleich d + F - l' + rp ist, wen n 'J' der Abstand des Knoten­pu r i ktes der  Li nse nkombi n ation vom K n otenpu nkt der Kollektivliuse un d  qJ d ie  
Bre · 
· nnwe1te des Okulares is t, so mu f.J 

cp - 11 - x  = d- F = -!· ( I - c�)/i 
s_ei r�,' Da diese Bedin gung stets erfüllbar ist (es ' handelt sich ja nur um genäherte 
Erful lung dieser Bedin guri g, da für verschiedene Vergrößeru ngen der Absta n d  des 
�kular� nicht konstant i st), so wird die Anordnung· : anal latischer Punkt mit der 
Kollekt1vlinse zusammenfallend, u .  zw.  in der Nähe des Instrumentenmittelpunktes ,  
stets erfüllbar sein.  · 
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5 .  Rückt die Kollektivlinse vom Objektiv weg, bis nahe in die Brenn weite 
desselben , so daß 

d = fi ( 1  � t) 
würde (E stets positiv, da d .1.::::.. J; sein muß) so wird, wen n  wieder t = 1/.1 ein· 

geführt wird : 
� = _I .( I + 1/J _ ( J - E)/1) = _!_ ( 1 + 8 1/J) 
}< fi ls ls 

F = lt �-1 + E 1/J  
d1 = -d-E 1/J [( 1 - E) tJ! - l ) = .t: [ J �E-;p - J ]. 

In  diesem Falle würde d = 0, wenn 1/J = · 1 + c 1/J oder 1 
l 1/J = �-1 - E  

würde, und da E nur klein ist , für 1/J nahe 1 ,  d. h. wenn die Brennweite der 
Kollektivlinse nahe gleich derjenigen des Objektives würde. 

6 .  Ist jedoch die Brennweite der Kollektivlinse klein ,  so wird ..p groß u nd 
es wird d1 einen beträchtlichen Betrag erreichen können .  Ist wie früh·er der Ab· 
star.d des Objektives vom Instrumentenmittelpunkt, k, so . ist d1 - h der Abstand 
des anallatischen Punktes vom Instrumentenmittelpunkte und die Entfernung .de s 
zu bestimmenden Punktes vom Instrumentenmittelpunkte ist  

E' = E0 - (d; ..,.... lt). 
· Setzt man daher für die Distanz des anvisierten Punktes vom Instrumenten·  

· mi:ttelp·�nkte E0 , s o  begeht man einen Fehler (d1 - li) .  
· um über diesen eine Schätz ung zu erhalten,  kann lt nahe gleich ·�-J; ange · 

qommen werden ; es sei 
1t = Lt.  ( 1 - 'Y/) 

wobei 11 eine kleine Größe ist, so wird der Fehler 

d - lt = '" (-_!__. - 3_ -t- 1 r} 1 ) 1  1 + li 'ljl  2 f 1 

u nd dieser Wert wird nur dann sehr klein, wenn der Klammerausdruck seh r  klein 
würde. Er würde verschwinden,  wenn 

2 1/J 
;,• -1 ' l + f �) 3 + 't/ = 0 

wäre. Genähert ergibt sich hieraus 1/, = - �- , d. h. es müßte 

_fi = t 
J /1 2 

oder die Bren nweiten von Objektiv - und Kollektivlinse müßten sich verhalten wie 
3 : 2, Sei diese ·Bedingung genähert erfüllt,  ·so daß 

1J.i ::::: �- + X  

) ; • 
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oder 
2 y - ? E -- 3 F. X 17 + -- , --� �- f-+ ; y - = 0 

d .  h .  mit  R ücksicht auf die ersten Potenzen der klei n e n  Größen mü ßte 

oder 
'I} = - 2 X + �- l· 

r = -� p - �- '7 
sei n .  Wäre z. B. ft = 30 cm, rl = 2 7  cm, lt = 1 3 cm, so findet sich leicht s = }o-, 
'YJ = -/-r;, 1 = 1:1,}0-, l/1 = }-} � ;  dem nach h = -f · H·fi , also seh r nahe 1 8 cm. 

Wäre jedoch lt kle in , z. B.  5 cm, wiihrend, w ie eben angenommen wurde, 
f. = 30 cm, d = 27 cm ist , so würde d1 = 82· 5 cm, d1 - lt = 69 ·5 cm sei n .  

Die i n  diesem Falle nach der Formel ]"'..�= 1� oder E = K.J bestimmte Entfer­

nung wäre daher um 69·5 C1n · fehlerhaft, während ohne Anwendu ng einer derartigen 
Kol lektivl in se der Fehler etwa } j; ,  d. i. ungefähr 45 cm betragen  würde. Du rch 
eine derartige fehlerhafte A nord nun g einer K ol lektivl inse mit kurzer Bren n weite 
Würde daher der Fehler n u r  vergrößert. 

Diese Resultate erl an gen eine ganz wesentliche Bedeutu ng bei der A nwen­
dung von  H u y g e n  s'schen Okul are n .  Die dem Objek t ive  zugekehrte Linse des­
selben ist  ja n ich ts anderes, al s eine Kollektivlinse mit kurzer Brennweite, und es 
fo lgt daraus, daß man Huygens'sche Okulare für Distanzmesser überhaupt n i e h  t 
v e r w e n d e n  d a r f  u nd d ie mitunter vo rgeschlagene A rt der BerücksiGhtigung 
der zwischen Objekt iv  und Fadennetz hefindl ichen Linse völl ig fehlerhaft ist .  

Die wirtschaftl ichen Vortei le der Kommassation.  
Vortrag des stiin d igen ßoni teurs für agrarische Operationen Paul I I  e i n  i n  der Monatsversammlung 

;un 2 G .  M !i rz 1 909. 

:M e i n e  s e h r  g e e h r t e n H e r r e n !  

Vor ein em Jahre hat te i ch  dit  Ehre, an d ieser S te l le ii ber die Bon i tierung· z�·lll· Zwecke der Zusam m en legu n g  hrndwirtschaftl icher Grundstücke sprechen zu 
durten u nd heu te verdanke i ch es abermals dem liebenswürdigen Entgegenkom men 
des höchgesch ätzten  Präsid iums des Vere in es der Oesterrcichischen k .  k. Ver­
ll1essungsbea m te n ,  ein Them a behand e l n  zu kö n n en , welches dem sehr geehrten 
Auditor ium über die  Zusammen legu n g· der G ru n dstlicke im al lgemeinen Au fschluß 
geben u nd gleichze i tig- e i n Bild mei ner amtlichen Tätigkei t entrollen wird. 

Im Vereine  mit mein em Herrn Kollege n ,  Obergeometer Kolbe, der d ie 
technische Durchfüh rung der Komm assatio nen zum Gegenstande se ines Vortrages �ew ähl t  h at, wi l l  i c h  d e n  hochgeehrten Herr e n  bekannt geben , wie ei ne derar­
tige Operation eingeleitet w ird welche Vorteile dieselbe den Landwirten bietet und 1 . ' . „ ' · 1 · w e e he Maßn ah me n getroffen werden , um den etwas schwerfalhgen met er-
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österreichischen ßaucr zu bewegen,  die  gebotenen Vortei le i n  der fruchtbri ngendsten 

Weise auszun iitzen .  
Als Wanderlehrer fü r  agrarische Operationen ist e s  für mich e i n  erhebendes 

Bewußtsei n ,  für ei n e Reform ei n treten zu kön nen , die vor al len Agrarreforme n ,  · 

wel che Staat u n d  Land i n  den l etzten Jahrzehnten als M i ttel  zur Hebung der 
Landwir tschaft versucht hat,  d ie wirksamste war, da sie sichtbare Merkma l e der 
Zweckdienl ichkeit namen t l ich in der Rich tung hinterl assen h at , daß durch deren  
E in führung der  Wohlstan d d e s  Landwirtes s i chtlich gehob e n wurde . W e n n  ei n 
Nationalökonom von d er Kommassat ion schre ibt : « Sie  m acht aus Hiitten  Häuser, 
in denen  eine friedl iche ,  landwirtscha ftliche Bevölkeru ng woh n t ,  die  m i t  offenem 

Kopfe sich die Errungenschaften d er Neu:t.eit dienstbar mach t und mit  Mut und 
eiserner Stirne,  stolz auf ihren , ihr von n i e m andem mehr strittig i.u m achenden 
Besitz , den K ampf u ms Dasei n  erfolgreich zu füh ren i m st a n de ist » ,  so  charak­
terisieren diese Worte wohl den Wert dieser agrnrischen R eform zur Genüge. 

Mir ist also die sch w ierige Au fgabe geworde n ,· L i c h t  iiber d i ese Sach e zu 
verbr.eiten und trotzdem mir m anche Dornen und Stei n e  als Hi ndern isse i n  (t

'
en Weg 

gelegt werden , widme ich mich n e i nem Beru fe doch mit i n n iger Freude, bestärk t 
durch das Gefü hl, einer n ü tzl ichen Sache me in e Kräfte zu widmen . M i t  m e i n e r  

Begeisterung für d ie  vortreffl i c he Sache , die  i c h  vertrete, habe i c h auch oftma l s  

schwierigen Verhält n issen gegen ü ber Erfolge erru n gen ,  d i e  d e n  alten Erfahrungs­
satz neuerdi ngs bestätigt haben : • Wer aus voller, eigener Ueberzeugung spri cht,  
darf auch hoffen, andere zu überzeugen ! •  

Trotzdem ich erwarten darf, daß mei nem hochgeschätzten Zuhörerkreise 
. wohl · die Bed.eutung des Wortes « Kommassatio n ,  bekann t- ist, will ich , um all· 

fallsig vorherrschende Irrtümer von vornehe�ein  auszuschl ießen , klarlegen ,  daß 

m;i1i unter c kommassieren � den Vorgang vorsteht,  durch welchen die G rundstücke 
eines. bestimmten Gebietes zum Zwecke <ler bessere n Bewirtschaffung solche r· 
gestalt zusammengezogen werden , daß j eder Besi tzer statt vieler getrennt  l i egen der 
Parzellen . nur wenige , u mfangreiche, gerad l in ig begrenzte , auf gu ten . beqttemen 
Wegen zugäng·liche, mit  den al ten Parze llen gleichwertige Grundstücke erlüilt. . 

Das Gebiet ein er Zusam menlerJ.ung kan n jeder durch Straßen ,  Bäche,  Eisen­
bahnen oder Gem e in degre nzen abgeschlossen e  G rundkomplex sein ,  so daß auch 
einzelne,  diesen Bestimm ungen eritsprechel1de R iede der Zusammen legung u nter­

, zogen werden kön nen .  '..1ewöh n l i ch b i l d e n  i ndes alle in nerh alb eines Gemein de· 
. gebietes gelegenen landwirtschaftlichen Grundstücke .den Gegenstan d  der Zu· 
sammen legung. Ausgeschlossen ·werden nur der Ortsried : Waldungen,  Wein- , 
Obst- und Spargelglirten, Stein- ,  Schotter- und Lehmgruben, Materialablagerungs­
und Bauplätze . I n nerhalb e i n es solchen Zusammenlegungsgebietes befi nden sic h  
also vor der Zusam m e nlegung d i e  zerstreut lieg·enden Grundstücke der einzelnen ' 

-Bapernwirtschaften und diese Zerspl i tterung ist beispielsweise in  den Gemeinde n 
Niede'rösterreichs zumeist eirie  so große, daß die einzelnen Gru ndstücke i m  Durch·  
schnitte über einen F lächenraum von einem Hektare· selten hinausrei ch e n .  

Wenn ich m ir nun erlauben darf, i n  Kürze z u  berühren , wieso diese Zerc 
splitterung de� bäuerlichen landwirtschaftl icl1en Besitzes entstanden ist, so dürfte · 

:� " 
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i c h  den sehr geeh rten Herren wo h l  au c l l  nur  Bekan n tes i ns G edäc h tn is zu­
l"Li ckrufen . 

Zur Zei t der V ö l k erwa n d eru n g  haben J i e  germanisc h e n  Vol ksstämme den 
H öm ern größere Ländergebi e te abgernng·en ,  sich dort Hei mstät ten gegründet und 
den Ackerbau betrieben . D i esen ßesi t7. h a b e n  die Eroberer ·- Heerkön ig und 
Heerführer - u n ter sich vertei l t ,  die schöns ten  u nd g-rößten  Stücke d es Landes 
für sich behal ten , k lein ere Teile i hres Besi tzes i ndes ihren Un tergebenen z u r  �u t7.n i eßu ng abgetre te n ,  s o  daß der  eig e n tl iche ( i r u n d  herr stets d ie  kle inen B e ­
s itze den  Bebaucrn dieser Lehen wieder w egnehmen u n d  diese l be n  an and ere 
verle ih en konn t e .  Daher die sich bis  i n  d ie Jetztzei t  für d iese Grundstücke ,  
Wel che  m i t t l erwei le  l ängst i n  d e n  e ige n t l iche n Besi tz der  Bau ern üb1� rgegang-en 
si nd , erhal ten e Bezei ch n u ng « Lehen . etwas Geliehenes bedeu t et . 

. · 

Man kan n anneh m e n ,  daf3 diese Lehen i n n erhalb einer G em ei ndefrei hei t  
ursprüngl i c h  al l e  z iem l i ch gl e i ch gro ß waren . Um d i ese Aufte i l u ng· au f  gerechte 
Weise durC!hzuföhren,  wurde je  n ach der  Lage u n d  Bodenverschiedenheit das 
Gebiet in Gewannen ( R iede) ei ngetei l t  und · i n  jed em R iede dann den e i nzeln en 
Belehn ten e i n  Tei l  iugewiesen ; so entstanden d i e  Parzel l e n .  M an mul� heute 
noch  staun en ,  wie  fachku nd ig dabei vorgegangen w urd e ; s o  finde t man , daß d ie  C :i ru ndstücke in  ei n em R iede vo n z iem lich g-Ieicher Bodenbesch affenh ei t  sind u n d  
d ie Ei n tei lung s o  ge troffe n w u rde ,  daß sc h lech te Ste l le n , z . n. Sumpfzüge oder 
schot terige Streife n  quer i.i ber d ie Aecker g·ehen ,  i n folgedessen n ic h t  Einzelne 
dadurc h zu Schade n  kam e n . D u rch Erbt ei l ung und käu fli che Erwerbung e in zelner 
Tei le  der al te n Lehensgrn n dst li cke trat  spät�r eine größere oder geringere Zer­
spl i t teru ng e i n  u n d  so treffen w i r  in e inze ln en Gemeinden d i e  a l ten Lehen zu­
weilen n och u nverän d ert an ,  währe n d  in anderen n u r  wenige der alten Leh e n 
v?rhanden sind Dort f in den wir v ersch iedene l\:ategorien vo n  Grundbesitzern vor, 
ehe sich nach dem Um fange i h res Besi tzes in G anzlehner, Dreiviertel leh n er, Halb­
leh n er ,  Vi ertel lehner, Hofs fatter u n d  K leinhäusl er u n terscheiden . Im Gegente i l e  
h aben woh l  auch Ve rgröß e ru no-e n des u rsprü ngl i c h e n  Besi tzes du rch Kau f, Hei rat Hnd Erbsch aft stattgefu n d e n ,  s� dafä w i r  i n  mar;chen Ge me inden Fü n fviertel lchner, �nclertha l b l ehner e tc. vorfi n d e n . Dad urc h is t nun eine be trächt l i che Anzahl k l ein er 1 _'1rze l l en i n ei n e  Han d  gelangt und d i ese große Anzah l  erschwer t natilrlich �ves�n t l i c h die Bewi rtschaftung u n d die Uebersich t liber d ieselben.  Bemerkt sei ����e � lic

.
� noch ,  daß

. 
auch d urch die Her�tel lung v.o n Straßen , Eisenbah n li n ien,  

· serg1 aben e tc .  d r e  Parze l l e n  noch wei ter zersp l ittert w u rden . 
(l!ortsetzung folgt.) 

N achruf ! 

. Nach l angem schweren Leiden ve rschied am 1 3 . April 1 .  J . , l () Uhr vor· ;nit tags, itn 8 1 .  Lebensjahre der E v i d c nzhal tungs- Oberinspektür i. R .  Josef N e u  -
/.a u s ?.'.• Besi tzer des go l denen Verdienstkreuzes m. d .  K „  der Ehrenm edai l l e  Ll r 40J al trigc treu e Diens t e  u n d  der  E r i n n eru ngsmedai l le .  
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Zu Pisek in Böhmen am 1 0 . Februar 1 829 g-eb ren, kam er  1 84 7 rrnch Prag, 
wo er in den Jahren 1 847 bis 1 85 1  dem S t u dium an der Tech nik oblag. A m  

1 7 . Oktober 1 8 52 t rat er  als Vermessungs-Adju nkt i n  den  Staatsd i enst, stan d 
als solcher run<l v o m  1 .  M ai 1 85 7  als Geometer in G al iz ien,  Bukowina, Tirol ,  
Kroatien , S lavonien , Ungarn, Niederösterreich bei der Detai lvermessung, vom 

Jahre 1 867- 1 870 bei der R eambu lierung ' von Niederösterreich , von 1 870- 1 883 

bei  der Grundsteuerregulierung in  Mähre n ,  Bukowina und Oberösterreich in  Ver­

wendu ng . 

Mit 1 .  Juni 1 883 wurde er zum Evidenzhal tungs-lnspektor für Kärnten er­
nannt u n d  am 25.  April 1 89 1  zu m Oberinspektor befördert. 

Auch n ach sei nem 1 896 erfolgten Uebertri tt in den dauernden Ru hestan d 

verblieb er in  Klagenfurt. 
Wegen seines biederen Charakters u n d  sei ner G ü te erfreu te er sich all­

seitiger Hochachtung und Beliebtheit .  
Das Leichenbegängnis fand am 1 5 . Apri l u n ter zah lre ich er Bete i l ig·ung statt , 

an dem sich nicht  nur  alle Evidenzhal tungsbeam te n Klage n furts, son d ern au ch 
auswärtige Ko l legen betei1 igten .  Die Erde sei  ihm le icht .  Stei'n/;Ji11sl. 

Kleine Mittei lungen. 
Kralerung neuer Vermessungsbezirke In Mähren. M it 1 .  M a i  1 90 9  w urden i n  Mäh ren 

drei neue Vermessungsbezirke, und zwar : Klobouk {bei BrUnn), Lundenburg und Vsetiu 
errichtet, . 

8 1 ,  Virll!llllung Deutscher Naturforscher und lrzte. ln Salzburg vom 1 9 . bis 2 s .  September 1 909. Die Geschäftsführer ußd die Abteilungs-Einfilbrenden · laden zu dieser sehr ange­
sehenen Versammlung deutscher Forscher ein, wobei das vorHiutige Prognimm das nach-

. stehende is� : $onntag, den 1 9. September : Begrüßungsal:iend im Kurbaus . .Montag, den 20 . ,  
vormittags erste allgemeine Sitzung in der Aula academka i nachmittags Abteilungssitzungen ; 
abends Alpiner Abend mit Militärkonzert. Dienstag, den 2 1 . , Abtei lungssitzungen ; abends 
Bankett, . Militärkonzert, Beleuchtung der Festung Hohensalzburg . Mittwoch, den 2 2 . ,  
vnrmrttags _Abteilungssitzungen ; nachmittags Volkstracbtenfest i m  Franz Josef.Park. Don­
nerstag, den. 2 3 . ;  vo rmittags Geschäftssitzung ; Gemeinsame Sitzung der beiden Haupt· 
gruppen ; nachmittags Einzelsitzungen der beiden Hauptgruppen ; abends Zusammenkunft 
- im Kurhaus. Freitag, den 24 . ,  vorm . Zweite allgemeine Sitzung ; nachm. Ausflug nach 
Reichenhall . Samstag, den 2 5 , ,  Ausflüge : durch den Tauerntunnel nach Malnitz und Bad · 
ga,stein . - auf den Schafberg - zum Königsee beI Berchtesgaden. . - FUr die Teil­
n�hoterkarte sind 2 5 Kronen zu entrichten, in welchen Betrag der Jahresbeitrag filr die 
Mitglieder der Gesellschaft Deutscher Naturforscher und Ärzte eingerechnet ist :  Damen· 

· karten a 7 Kronen . 

Bücherbesprechung.  
H.  .G a m a n  n ,  Lehrer an der W.iesen· und Wegebauschu le in  Siegen : 

( H y d r a  u 1 i k und i hre Anwendung in der Kulturtechnik. » Mit 1 5 3 
Textabb . und 2 Tafeln .  Berlin, l 909. Verlagsbuchh. Paul P a r e y. 
1 68 S'eiten . Preis geb . M. S ·SO.  

De{ Verfa:sser, welcher bereits mit zwei Lehrbilchern : « Baukunde filr Wiesen· und 
Weaebautechniker » und c Unterhaltung der Wege und Fahrstraßen , für das leichtere 

' ' -
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� tudium seiner Schüler in lobenswerter Weise gesorgt hat, verfolgt mi t  dem vorliegenden 
Sch ulbuc he den gleichen Z weck. Es ist nicht wen ig, was die Schüler der Wiesen- und 
Wegebauschule i n  Siegen al les lernen müsse n .  Eine ku rze In hal tsangabe möge davon 
berich ten . 

M it den Elemen ten der Hydrostatik begin 1 1e 1 1d, wird i n  dem Kapitel iibcr Hydro­
dynam ik  der A usfluß des W as::;e rs aus Sei l en- und Bodenöffnungen, die Bewegung des �;tssern in R iihren und Kanälen , sow ie die W irkung des gestauten und bewegten Wassers 
1 11 rec h t ü bersicht l iche r We i se kur1. und biindig gesch ildert Sodann w i rd auf d ie An ­
wendung de r Hydraul ik i n  d e r  K ul turtechnik e ingegangen.  D e r  A bschn it t « Hydrologie „ en thält das  Wesenl l ic hst e iiber Niedersc hläge , Verdunstung, Versickerung ,  Wasserabtluß 
ilnd G rundwasse r ,  i m A bschnitte « Hydrometrie » w i rd die unmittelbare und m i ttel bare 
M essung der Wassermenge - d u rch recht  deut l iche Zeichnungen unt e rstützt - in knapper 
�ber entsp rech ender Form dargestel lt . D a:-sel be g i lt auch von jenen Paragraphen , we lche uber d ie Bewegung des W assers in o ffenen Ge rinnen un d ii her die Anlage von Stauwerken 
h a i

.�
de l n .  Die fo l genden Punkte b ringen das W i c h t igste zur 13e u rte i l ung der Anlage von l-hucken und Durch lässen , von Kanali��tt iouen und D ra inagen , das Wesent lichste zur Be-1�.'.essung der D imensionen von Wasse rve rsorgungsan lageu und sc h l ießl ich das Not wendigste 

f u r  die Beschaffung von W asse rkraftmaschi1ien u n d  W a sserhebernaschinen . 
Sind  von cleu im vo rl iegenden Buch e  n iedergelegten Daten e inze lne wohl  n u r  m i t  Vorsicht z u  geb rauchen (der Verfasse r  sch !Hgt z .  B .  vor , bei Briicken d i e  Unterkante 

g·e ra.der Tragkonst rnkt ionen m in destens o ·  1 11z über den Hochwasserspiegel anzulegen) , 
su kan u doch i m  a l lgeme i 1 1 en da:s G ebotene fii r niedere kul t urt ech n ische Leh ranstalten 
nnd Tief bausch ulen als n ti tzl iche r Behelf und auch in der Prax is als guter .Ratgeber 
bezeichnet werden .  

Diesen Z wecken entsprechend i s t  es daher auch n ich l  vo11 großer Bedeutung, wenn 
die Schre ibung mancher Eigennamen Widersprüche oder D ruckfeh ler aufweist ;  aber ';·enn 111 an da r i n  den Schreibweisen K l i 111 p e r  t und K 1 i m  p e r  cl , P i  t o t  11nd P i e  t o t , 
l�.Y t e 1 w e i n und E i  t e 1 w e i n  begegnet , so w ird. sich der Leser mit Rec ht  fragen dür fen : 
::imd D u b o i. t:  (S . 7 5 ) ,  D u b o a t (S .  79) ,  D u b u a t  (S . 8 9) und I J u p u i t  (S . 2 7 )  eine 
und dieselbe Person vder v i e r  versch iedene A utoren ? 1-Vetlisdt. 

Verei nsnach richten.  

z _ Zentra lausschuß·Sltzung. Am 2 7 .  ,\tl äri 1 .  1 . fand i n  W ien im « Hotel Post � eine 
·t!lll ra l ausschn l.lsi tz trn g des Vereines der k. k. Vennessungsbeamten Österreichs mit  fol­

gender Tagesordnung statt : 

, 1 .  Ste l l ungn ahme z u r  c ; ri indu11g ei nes se l bstständigen Vere ines der k .  k .  V ermes· 
sungsbeamten in G alizien ; 2 .  Stel lungnahme ;r,ur V crl�lnderung des Persona lstatus der 
k . k. Vermessungsbeamten ; 3 .  Statutenllnc lerung ; 4- .  Freie Anträge .  

r Mit  A usnahme des Küsten landes und lhlm;it i  ·ns w a ren von sämtlichen Kron ländern \ cnreter ersc h ienen . Begrii ßungsteleg ramme waren eingelaufen von Sr . Magn iJ-izen z Rektor �„ D <� l � ia l in W ien , Herrn Eviden r. h a l tungs-Oberinspektu r P ru ß d e  J e z i e r y-J e z i e r s k y  
V ladim1r  i n  Lai badi und Herrn Evide11zh�i l t ungs-Oberi nspektor !� . L u x i n  Czernowit ?. .  

N achstehend d e r  S it 1.ungsbe rirht :  
. . 

Übmann('tel lvertreler  Obergeomete r R e i n i � c h  eriiffnet  um 1 0 U hr die Ver::;atnmlung �
.
1 1

1
�olg��'.len W o rt c

.
n :  1 1.n A u ft ra�e un:e res al l v f:reh rter� Ob1

.
na11nes ?r. M a1{11ifizen;r,

„
P ro l. 

, 
0 l e 7. ·1 1  · der d ienst l ieh am l;rschc inen vcrhinde l't ist, Jedoch 1m L au te des 1 ages kommen w i rd I„" ' I  k ' ß 1 " ß  . 1 s·- „ 1· d . 1 ,. l t 1 11 · . „ 1 um . .) 1 e w1 1 ·0111 n 1en  1.11 hc1 cn , iegru e 1c 1 • 1e a11 a� ierz 1c is  .e. · · 1 

so u be raus 1.ah l reiche� E rscheinen hat ja selbst tlie ferne Hukowina einen Vert reter ent -f;enclet ist e · · II ü l · ' 1 ß s·'· · 1 1  l' 'I H . ' • 1 11 vo g t1ger Beweis  dafür,  ca . II! mit a en -· asern 1, i res c rzens an 
unse rern l (eich · v  . 1 „ . I I  c 1 . . k . l f' 

. 
1 · .· ·11 ::; ere me 1a 1 1ge1 1 ,  der trot.1. a er  .1c · 11v 1 c r 1g ·e 1 te1 1 U11< i e mmn 1sse, < ie sie 
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seiner Entwicklung· während des sechsjährigen ßestandes entgegenstell ten,  sich nach innen 
und außen gefest lgt hat .  Mit berechtigtem Stolze bl icken w i r  auf unsere Zeitschrift , die 
sich in der wissenschaftlichen We lt eine hochangesehene Stel lung e rrungen hat und deren 
Verbreitung im In·  uncl A uslande wegen ihres gediegenen Inhaltes e ine immer größere 
wird .  Trotz aller aufopferungsvollen T:lt igkeit , nach bestem Können fii r die I n t eressen 
aller staatlichen Vermessungsbeamten e inzutreten ,  sind uns je<iorlt auch bittere EnWiu­
schungen n icht erspart gebl ieben und d ies gilt n amen tl ic h von der am 3 1 .  j;inncr J 9 0 1J 
erfolgten Lost rennung der galiz ischen Kol legen vom Stammvere ine, die wohl wen igen z u  
L iebe , aber vielen z u  Leide erfolgt i s t .  Die Leitung <les neugegriindet en Vereines hat 
es merkwilrdigerweise erst am 8. M :trr. 1 .  J. fii r notwenctig erachtet , die Zent ral vere i ns· 
l eitu11g in Wien von diesem bedeutsamen Sc hri tte w verständigen . 

Redner verliest sodann das am 2 3 .  M ärz 1 90 9  seitens des gal iz ischcll Vere i nes 
an die Zentral leitung des Vereines der k :  k .  Vermessungsbeamten Österrei chs gerichtete 
Schreiben , mit welchem die am 3 1 .  Jänner 1 909 erfolgte G rü ndung des sclhst :lndigen 
Vereines der k. k.  Vermessungsbeamten in Galizien  bekan n t  gegeben u nd in \\'elchcm 
ausgeführt wil'd, daß die Schaffung dieses Vereines aus dem G runde · erfolgte,  weil  
1 .  nahezu acht Zehntel der galizischen Vermessungsbea mten <ler ueutschen Sprache 1 1 icht  

so mächtig seien,  um aus der Vereinszeitschrift Nutzen z iehen z u  ki)nnen,  welcher Um· 
stand eine große Abneigung gegen den Verein mit  sich gebracht habe, die i n  den su 
ersch reckenden Rückständen an M itgl ied beitrügen ihren deutlichen A nsdrnrk f i nde und 
weil 2. der mit so enormem Kostenaufwande verbundene Verkeh r mit de r Zentrale du rch 
Dele.gierte den galir.ischen Landes-Zweig-Verein umsomeh r in finanziel le Schwierigkeiten 
gebracht habe, als die Berechtigung zum Bezuge e ines Anteiles per 40 ,.  von den M i t­
gliedsbeitriigen auf allen Hauptversammlungen habe hart erklimpft werden müssen . In dem 
Schreiben wird konstatiert, daß der in  der Lemberger Zeitung « S lowo Polsk i c » am 
5. Februar erschienene Artikel i.lber die Hauptversammlung des Vereines der k . k. V e r ­
messungsbeamten in Ga lizien weder vom Obmanne des Vereines, noch von  einern A usschu ß · · 
mitgHede redigiert oder inspiriert , sondern von dem uneinge laden · erschien enen Z�it ungs· 

, berkhterstatter verfaßt worden sei und die Vorstandschaft ihn . daher nicht ver;rntworten 
kijnne: Jn . erster Linie müsse widerlegt werden, ·daß in dieser Versa011mlung gegen die 
.dcütschen Kollegen fe indselige Reden geführt worden seien , denn den gal iz ischen Kol lege n  
sei jeder Nationalhader fern , sie müßten jedoch i hr  Befremden ilber die gerei;;,te foo rm 
ausdl'ücken , in welcher der Zentralverein in der Zeitschri ft vom 1 .  M ärz 1 .  J .  Aufk lärung 
und Berichterstattung verlange. Die Delegierten D a n k  i. e w i c z und D o b  r z a i1 s k i seien 
beau.ftragt; bei der am 2 7 .  und 28 .  März. in Wien stattfindenden Zentralausschu ßsi twng 
die bestehenden Differenzen auszutragen . 

Der eine Vorw� könne dem Obmanne D a n k  i e w i c 7, nicht erspart werde n ,  daß 
er entgegen dem al lgemeinen Wunsche der gal izischen Kollegen mit al len ihm 1.u Gebote 
gestandenen M itteln , .der Gründung des selbständigen galizi schen Vereines durch vulle 
zwei =Jahre Widerstand. geleistet habe, wodurc:h der ehemal ige Landes-Z weig-Verein in 
derartige Schulden gekommen sei. In  dem Schreiben ist auch der W unsch nach weiterer 
gemeinsamer Vertretung von Standesfragen 111it de r Zentrale und nach  gegense itiger 
Unterstützung ausgesprochen. Die ßegleichung der Rückstände wird als Ehrenpflicht  des 
galizischen .Vereines erkannt, und die Dele�ierten werden beauft ragt , die finaniielle An · 
gelegenbeit zu berein igen und vom Zentralvereine sowohl eine Frist zur Begle ichung der · 
Rückstände als auch die Vollmacht zur gerichtlichen Vertretung , welche in manchen 
Fällen leider nötig sein ,kön nte, zu . en irken. · R e i n  i s c h betont, der gal iz ischen Zweigverei11 sleitung könne der Vorwurf d er 
Unaufrichtigkeit nicht ersplut · werden , denn sie w äre verpflichtet gewesen , tl ie  Ze11 t r a l ­
leiturig von den in Vorbe reitung befindlichen Dingen rechtze i tig zu unterrichten ; !l ie  h abe 
derselben durcli ihr Schweigen die Möglichkeit genommen , die A btr<�n nung Galiz iens zu 
vetJ,lifüm. Die in dem Schreiben erwähnten Angriffe wnren gewi H  u n terbl ieben , wenn die 

. Verstllndigung ülH�r den vollzogenen Abfa l l  llali.ziens rechtzeitig eingelangt wäre. 

„ ... 
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. 
Delegierter  D o b  r z a n s k i entgegnet, die eben verlesene Z t1schrift erkHi re zur 

1 • Cn iige , aus welc hen G rü n den die Selbsfändigmachung des gal izischen Vereines notwendig 
�ewo rden se i .  I J i e  lil teren Beamten ldtten s ich o hn ehin dagegen gest r1iubt , s ie seien jedoch 
i:r.egeniibcr den j i i ngeren i n  der M inorit ! i t  gebliebe n .  Die Statut en seien iibr igens noch 
!He b t  genehmigt und d ie K o l legen Galiz iens verbleiben ohnehin bis auf weiteres M itgl ieder 
des Zent ralvereiues ; auch hiltten sich n i ch t  siimlliche Kol legen Gal iz iens dem selbstfü1-
tlige11 V ere i ne angeschlossen. 

, 
Delegierter D a 11 k i e w i c z gibt zu, d ; i ß  es v iel leicht e in Fehler gewesen,  daß die 

Zentrale n icht  rec htze i tig verst;i nd igt worden sei ,  ersuch t  jedoch ,  man miige bedenken , 
da J. I e r  in fo lge se iner Eigenschaft a ls  subst itu ierender I nspektor sehr stark in A nspruch  
g-e

.
non1me11 se i ,  sic h  seh r hiiufig- au .f Re i sen befinde und daher  einfach n icht dazugekommen 

se i ,  nac h W ien zu berkhten . Er erkla rt al s Obmann des se l b ständ igen Landesvereines 
fiit-. Gal iz ien , da f.\ der gallzi sche Vere i n auch wei terhin mit der W iener Zentrale in  Ge­
l ll�Jns:ha ft bleiben wol le  u n d  durch d ie  Z ahlung e ines Trihutes (et wa s n/0 der gal iz ischen _\l r tg l  Leclsbeitriige) die Zusa 111 111engehiir igkeit  demonstrieren wol le, daß der Vere i n  sic11 
:e rptJ ichte ,  auf die Besc h l iisse des Zen t ralvereines nicht ohne vurher ige Verst1ind igung in 
l rgend welchem Sinne zu  reag·ieren , wenn auch der Zent ral verein  sich h iez u geneigt crk.J ilre . Redner beton t  weiter , da ß der se l bst lindige gal iz ische Landesverein beziigl ith d ·'.r Einzah l ung sämt l icher auss t :indigen und sämt l ic her vor dem 1 . .J n l i  1 909 fül l igen 
M itgl iedsbeitritge die Veran t wortung iibcrnehme, daß er abe r um giinslige Zahlungs· 
hed ingungen und um Gewäh rung von 5 0 °/0 statt 4 0 ''/o ersuche.  Z u m  Schlusse e rsucht l Jankiewicz ,  seinen A ntrag a.uf gemeim;amcs Arbeiteu der beiden Vereine anzunehmen ,  

� Obmann-Stel lvertreter R e i n  i s c h t e i l t  hierau f m it , daß  die Schulden Ga l iziens mit 
1�

.'.
1d: J un i 1 90 9  abzilgl ich der bisher gewährten 400/0 rund 2 00 0 K ronen ausmac hen 

d url ten und beant ragt, au f  die Gewllhrung von 5 0 ' '/u nkhl  einzugehen , jedoch die Zahlung­l �Cl:l Rückstandes,  dessen genaue z iffernmilßige Hiihe noch best immt werden wird,  in zwei !\aten , und zwa r Ende Dezember 1 909 und  Ende J u n i  l '> I O  w hewi l l igen, auf die 
Zahlung eines sogenannten Tributes jedoch  w verzicht e n .  Die:;cr Antrag wird ange­
nommen .  
. . De legierter R a u t  c r führ t  aus ,  daß Delegierter Dankiewicz bei  der aullerordent­

l i
.
chcn Haupt versammlung im J ahre 1 90 8 wohl  die  M öglichkei t  des Austr it tes der gal i ­

i'. ls: hen Kollegen erwähnt ,  jedoch versprochen h abe,  sei n  Mügl ichsles zu t un ,  um den 
A btal l Ga l iz iens h intanzuhalten . Der Abfa l l  sei  t rotzdem erfolgt und die Zentral lri i tung 
l�abe 

.
d ie erste Kunde h ievon durch e inen A rt ikel in der Le111herger Zeitung « Slowo , 

l- o lsk ie � erhalte n ,  i n  welchem gegen l i e  deutschen Kol legen heft ige Vorwü rfe erhoben 
�·orde11 se ien . Wenn nun die gal izisd1c Landesvereinslei t ung diesem A rt ikel t a tsäc h l ich  
lerne gesta nden sei ,  w ie i n  der Z uschrift des  Vereines ;rnsged riickt werde, so  wäre es  
wohl  u 1 1hedingte Pfl i ch t  der  Le i t un g des gal i z i schen Vereines g-ewesen , den Artikel sofort  
7.u bericht igen !  Die /. e n t r: 1 h crei11sleituug habe i n .Erm :mg-l u n g  e iner  a11derweit ige11 Nach-. nein . von d iesem Art i kel Gebrauch machen und d ie der deutschen Kollegeus, haft ge-1:achte n V ?r w ii r fe zurückweisen miisse n .  Bis  jetzt se ien von keiner anderen Seite nationale 
'. 1 0m

.
ente 1n den Vere i n  h ine ingetragen worden , clen Polen sei es vorbehalten gewesen , 1.'.� <li; Gemei nsamkeit  Bresche zu schlagen . Pfl icht des Obmannes des Landeszweigvereines 

l u r  G·Ll iz i e · ' c·· · d ' 11 ,. d' V . 1· · G I' . 1· „ ' . · . 11 se1 es gewesen , vor , rirn ung e i nes se isl,1n 1gen erernes il r a 1z 1en au grundhche finanz ie l le  l \erein igung m i t  dem Zenl ra lvere ine zu dringen und den Weg zum �1l bständigen Vereiue nur  durch  seine Dem issiun fre i zu machen , nicht a ber sich zum 
„
rn�anne des abtrü n n igen Vereiucs w�ih len zu lasse n .  Redner beantragt sofortige end­��r l t :�� .l �est immu

.
n� des zu kiinft igen Verlül l t n i sses zwischen dem Zent ralverein uud dem " t:lbst,tndigcn gal 1 z 1schen Vere [ne.  

des : • ne1
.
�gi7rter ]�d�e�· V. c r i s � g ( )  n 0 l ican t rag� ' � ic Versa mm lung mi

.
�ge '.Jen Obma1 1n 

, . 
!l ?

_
l bst :u1d 1gen g<l l 1z1schen V e re 1 11es  Herrn Dan k 1 e w 1c'./, ersuchen,  e r  mogc 1 111 l nlercsse ��1 Emhei.t der 

. 
Organ isation dah i n  w irken > dafl der gali zische Vere i n :;ich w ieder a l s  

'illldcsz we1.gver1;111 dem Zentra l vere i ne i n . W ien  ansc h l i eße. I Je r  A nt rag w i rd abgelehnt .  
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Delegierter R a u t e  r führt aus, es sei dahin zu wirken ,  daß diejenigen Kollegen 
in Galizien, welche sich dem se lbständigen gal izischen Vereine nicht angeschlossen haben , 
dem Zentralvereine erhalten bleiben und j e  nach ih rer Anzahl durch einen oder durch 

mehrere Delegierte vertreten werden . . · Da Delegierter D a n k  i e w i c z e in Z usammenwirken des gal iz ischen Vere i nes mit 
dem Wiener Zentralvereine wünschte, beantragt Delegierter N o  w o  t n y, daß der galizische 
Verein dem Zentralvereine als Mitglied m i t  e i n e r  E i n h e i t beitrete . 

Delegierter D o b  r z a n s k i meint, diejenigen Kol legen G aliziens,  welche dem selbst· 
ständigen gn.lizischen V ereine nicht beigetreten seien , sollen vom Zentra l  vereine nicht als 
Mitglieder, sondern nur als Abonnenten der Zeitschrift aufgenommen werden , da es sonst 
möglich wäre, daß neben dem selbständigen galizischen Vereine auch ein gafülscher Landes­
zweigverein weiter bestehen bliebe , so daß man dann in Gaföden zwei Vereine hät t e. 

Delegierter R a u t e t wendet sich eotscbieden gegen d ieses Ansinnen , da man ke inen 
Kolll'gen, der Mitglied sein wolle und seinen Verpfüchtungen nachkomn1e, aussrhl ießen d ü rfe. · 

Del,eg{erter D a n k  i e w i c "'  w ünscht, der selbst ändige ga.lizische Verein möge als 
· . M itglied t;\es Zentralvereines mit so vielen Einheiten fungieren , als er M itgl ieder en th ;ilt 1 

· worauf Obmann-Stel lvertreter R e i n  i s c h erwidert , daß d ies n icht zugestanden werden 
könne und daß die galizischen Kollegen, wenn sie von die!:iem W unsche besee l t  seien , 
ihren .Verein ja nicht hätten als selbständ ig erklären brauchen . ' 

Es wird hierauf folgender kombinierter Antrag Nowutny-Hauter-Dankiewicz einstim· 
mig zum Beschlusse erhoben : 

«Die Zentrnlvereinsleituog nimmt den Beschluß eines Teiles  der galizischen k. k. Ver• 
messungsbeamteu, eineu selbständigen Verein zu bilden, mit  13edau ern zur Kenntnis. 

Jed_em gal izischen Kollegen bleibt das Recht gewahrt, M itgl ied des Zentralvereines zu b l e i ben .  
Der neue selbständige · Verein galizischer k.  k. Vermessungsbeamten in Lemberg tritt de111 

Wiener Zentralve1eine :lls Mitg.Jled mit einer Einhei t  bei . 
Die Zentralvereinsleitung wlrd beauftragt, a.n sämtliche auch nach dem 30.  !uni 1 909 noch 

im Zentralvereln verbleibenden galizischen Mitglieder einen Appel l zu ri<;hten ,  in welchem sie auf­
gefordert �erden, innerhalb dreier Monate ihre Nameu sowie ihre im Einvernehmen mit dem als 
einfach's 'Mitglied zu zählenden �elbständigen galiziscben Vereine gewählten Del egiert en d em 
Zentralveteine bekanr.tzugehen. Diese Delegierten haben anläßlich der irn Jahre 1 9  l 0 in W ien 
o!itaJtfindeQ.d.ei;i ordentlichen Hiluptversammlung ilber die we!tere Ausgestaltung der Vereinstlitigkeit 
in Galliien zu beric hten und eventuel le .Anträge zu stel len . �  . 

: .. Zum zweiten Punkte der Tagesordnung ergreirt Vorsitzender R e i n  i s c h das Wort 
UIJd �rinnert. daran, daß (:lle Nachteile der Verländerung unseres Personal-Status in der 

. Zeitschrift 7.UJ' Genüge beleuchtet worden seien , r.1.ls. daß jemand der ernsten Meinung 
. sein .. könnte, daß dieselbe überhaupt unter irgendwelchen Voraussetzungen gUnst ig vdre. 
Es s'ei evident , daß das Tempo des Avancierens von <ler Eröffnung n euer Rangsklassen 
und der Kreieruug neuer Dienstposten nur vorübergehend, von dar Größe des Beamten­
status jedoch dauernd abhängig sei , daß wir a.lso unbedingt auf die Erhaltung des ge­
meh1sa,men �tatus hinarbeiten müßten . Das einzige Kronland Galizien e rhoffe ::;ich durch 
die Verllinderung Vorteile, dieselben seien jedoi:h e�enfal ls n u r  vorübergehende, welche 
auch ohne die Verländerung eintre ten müßten. Der galizische V erein möge sich in d ieser  
Frage eines Besseren. besinnen it�d mit dem Zentrnlvereine dahin streben , daß die Yer­
lä�derung auf keinen Fall .durchgeführt werde. 

Delegierter D.o b r z a n s k' i  erklärt , die jüngsten Beamten Galiziens wol len die Ver· 
HiJiderung ; der Ausschuß habe bloß den Auftrag erh�lten ,  die Frage zu studieren , ein 
bestiipmter Besc;hluß sei jedoch noch nicht gefaßt worden . 

Delegierter  D a n k  i e w i c z bestätigt gle ichfal ls, daß im gal i1.ischen Vereine l.Jeziiglich 
der SteJlungnabme zur Verländerungsfrage ein bestim mter Beschluß n och n icht �efa l len 
se\ und daß die gali.zischen Delegierten . daher gezwungen seien,  sich dieser Frage gegen· 
Uber momentan passiv zu verhalten . 

Delegierter N o  w o  t n y weist - an der Hand von statistisc hen lhte11 11;1ch, <laß durch  
die VerHlnderung. die . Beamten Galiziens nu.r wenig und nur voriibergehendcu Nutr.en haben wiirden , dafl j�doch stlmUicl1e. andereu Krcinländcr arg benac hte i l ig t ,  cl ic V o r rückungs-

·x· . 

� -. 
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Verhäl tn isse t rostlos und die n iederen Rangskl<lssen auf  Kost en der  höheren vermel1rt 
wii rden . 

S c h l idl l ic l i  \\' i rd die i.'. en t ra l verc in s le i t 11 1 1g beauft ragt , n ac hste l 1ende Resulu t iun , welche 
mit a l l e n  gegen die St im me11 der d rei  g; t l iz ischen Deleg ie rten , die sich der Abst immung 
enth ie l ten , angenommen w i r d ,  dl!m k .  k . Finanzm i n ister ium zur K ennt nis zt 1  br i ngen : 

•Die k. k .  V r rm e < s  11 gsh1:amten erb l icken nach wie v o r  in d e r  tür  rlas J a l1r  1 9  l l in Aus­
sicht genomme1 1e 1 1  Verlii ntkru115 i h res l 'erso na l st;ftus e ine s c h were Sc l 1 ii d igung· e in a n  und l ii r  
s i c h  u ngü nstlg- t ·n ,\\' a n ce111e11 1 s v erhii J 1 11 i sse, v o n  wel cher g ; m z  besonders d e r  -�ac.h11·u c hs d e s  
Evid cnzl ialtt ng· ; rL·r.,onaks hcr rotrcn w ü rd e .  S i e  u nterbrei 1 cn daher  d i e  erg·ei iene Bi1 te ,  da.s 
k. k. l'i n an zmin is i .  r ium wol l e  1·011 der J'J urchtiihrnng der Ver l ii1;derung- d s Per.,on : i l sta tus A h ­
st:rnd nehmen » 

. Z u m  dritten Punkt der .T::i gesonl11 11 ng beant ragt Ob11u1 1111 -Stel l ve rt reter R e i n  i s c h 
111 1 l l< iickskht. darau f, daß s ich  das V e rhlUt nis des Zentra l vereine:> zu den trcuge l i l i eher ie1 1  

· M it g- l iedern i n  G a l i z i en erst n ac l 1 J\ n hifrung i hrer Delegiert e n  bei der 1üi c l is1j ähr ig l ' 1 1  
u rden t l ichen H aupt versam m lung k Hlren w i rd ,  eine  even t ue l l  nut\lendige Stat u t en;i 1 1 del'll 1 11{ 
�elegent l ich d.iese r H a uptver:,.;:11n rn l 11 11g zu beschlit:llen . I J ie Zentralvere i n sleitm1g w i rd 1 1 c 11\.: 
St at uten :wsa rbei teu und im Laure des So m me rs den Z we igve rci n cu mit dem Er:-;11c l 1e 1 1  
zusenden, diese l ben auf den Lan<lesve rsa rn m lungen einer gen auen l ' ri i fung u nd D 1 1 n: hs i d 1 t 
7.u unterziehe n ,  i h re J\1 einungen und A n tr�ige der Zentrnlvereinslei tung rec h t ze i t i g  lieb 1 1 n t  
z u  geben ,  damit d ieselbe in die Lage komme, m i t  e i n e m  fe r t igen E n t w u r r  vo r  d i e  n:ic h s i c  
H aupt versammlun g  z u  treten . D e r  A n t rag w ird :ingenommen . 

Z um vierten Punkt der Tagesordnung tei l t  Delegi erter S c  h 11  e i d e r  m i t ,  c la ll d ic '.101 20. M ii rz abgehaltene Landesversammlung i1 1  der ßukowiua ihn beauft ra gt h a be, d i e  
%en t. ral lei tnng z u r  V e rtret u ng n ac hs t ehen der Postulate aufznfordern : 

1 .  Pauschal ierung der  Handlangerko sten , 
2. A u fhebung der Verpfl i chtun g ,  über 11 i e  Ben i.itwng von �1 iet w iigcn ncst:i.t ig ungcn 

bei bri nge n  zu miisse n ,  also bed ingungs l ose Gewährung des Postri t tgeldes,  
3. Pauschal ierung der D i äten und J<eisegebii h re n ,  
4 .  Ä nderung der  V erordnung ii he r die a n  Son n t agen vurzuneh menden l ' r iv a.t v e r-

111 essu n gen , 
5 .  A usgestaltung der geodätischen K u rse z u  d reij ilhrigen Fachabtei lungen der k .  k .  technischen Hoc h schulen . 

. Obman n -Stel kertreter R e i n i s c h e rk l i i r t ,  daß diese Forderungen , insoweit s ie  ll tc h t  ohneh in in  den dem k .  k .  Finanzmin ister ium vorgelegten ,Wemoranden enthalten sind, �un der Zent ra l leitung vertreten und auch zwecks eingehender Behan dlung :>e ite1 1s sämt ­l tch q· K ron l :.inder auf d ie Tagesordnung der nächstjährigen o rdentl ichen H a u p t versamm­
l u n g  gestel l t werden.  

„ Redn er bespricht sodann d ie se i ten s des Vereines der hehörd l .  aut .  Z ivil-G eometer Osterre ichs im Ji1m er J 909 dem k .  k .  A rbcitsm i n i st eri 11 1 11 voq;elegte Uenkschrl rt H I  ll lld hebt l Jesonde rs einen Passus hervor , i n  welchem den k .  k .  E v idenzhal t ung·sgcome lern 
'<l l ll mo�a l  isc he Konkurrenz » sowie " sch machvo l l e  und sc hmu t zige Konku rre n z  m i t  t11 1d ��ine 1�.rlanlmis » vorgeworfen w i rd. Die V� rsa m ml nng gibt  ihre g ri\llte Entrüstung i�ber 

lese A ußerungen kund nnd d rückt die H o{fo1 1 11 g- a us, daß m a n  maßgebenden Orte� fl iese A usla ·su ngen gebüh ren d zur ii c k we isen werde . 
Deleg ierte r  D a  11 k i e w i t: z ric htet : i n  den mi t t le rwei le  ersc h ieneue1 1 Heich rals­'."tb�eurcl neten Herrn Oberi n spekt o r  A lh in  T u n e  1 1  i d ie Bitre, er rni\ge t rach t e n ,  daß d i e  

;1, w is��he
_
n den M in iste rien d e r  Finan zen und d e s  H a ndels heziigl ich d e r  Autori s ierung- der  

l��n ::;ion ierten k .  k. Vermc�s ung�bearnten seinerze i t  g e t ro ffenen A b rn achungen t ro t z  ;tl ler 
l e rndsel i gen Versuche, sie a uller K ra rt w setze n ,  < tu frechterh;ll teu ble i be n .  „ . R . �R -A .  Oberinspektor T o 11 e 1 1  i verspricht , di ese r Angelegenhe i t  seine Aufmerk­
s:imkeH z 11wenden zu woll en un d  t e i l t  sodan n  m i t',  d al.I im Herrenhause e i n  G eset zen tw u rf' emgebracht �vorden �ei ,  we lc he r V f ) r:ehc ,  d a l l  cl i e  g· n1 1 1 1 l li iid 1 t '. r l id 1e  Tei l ung e i ner Pa rze l le 
al · u f  0 1: und e 1 11c r  prt 1 v i �1 1 r i sr l i en ;'1 l a .  vue a1 1cl 1 v 1 1 n  11 i 1: l i t a1 1 1 nris ier t e1 1  l 'c rsuncn hcrgcst el l -<:11 S ki z z e " r f  1 · 1 · y · „ t · 1 · - , ' e IJ gen UIH der  a u s  e i ne r gen auen crn1css1111g- h e r vc 1 rg-n1{ ; 1n15·e11 e :::> 1 t 11a  1 1 1 n s p  �u 1  
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�p:itel' beigebracht werden könne. Redner beton t ,  daß er sein M ögl ichstes t un werde, 
11!11 zu e rre ichen , daß d i ese provisorisc hen Skizzen nur vom k .  k. E videnzh . · G eometer,  
he.r.w.  nur von beh .  aut . Z ivi l ·  lCOmet:ern angef rt igt we rden dii rfe n .  

Einem zweiten se itens e i ner Gru p pe von poln ischen A bgeordneten e i ngebrac h t�n 
l ;c et zent wurfe betreffend d ie Fes ts1 e l lung , daß das n eue � 1 i l i tärvorspanngesetz auch fii r 
die k. k .  E videnzh . ·Beamten zu gelten habe, ve rsichert I�edner gleic h fa l l s  seine vol le 
A u fmerksamk eit schenken zu wo l l e n .  

Delegierter N o  w o  t n y verl iest den Entwurf e i ner seitens der Evidenzh . -Geu meter  
BUl1 1nens verfa ßten Denksc h ri l t ,  worin  das k .  k .  Finanzministerium gebeten w i rd ,  (lcn 
Erlaß,  mit  welc hem den bei der Neuvermessung beschäft igten Beamten bedeutende Vor­
t e i l e  ei nge räumt w e rden ,  r i ick gffngig zu machen, da h iedurch d i e  iib r.igen E v idenzhaltm1gs· 
beamten u n gerechtfert igt e rweise ehr  benachtei l i gt w ü rden .  N o  w o  t n y fiihrt aus, dall d ie  
Heschwerdefiihrer i m  al lgemeinen .Recht hätten , denn der  Umstand ,  dafl es n icht j ederq 
mögl ich se i ,  bei der Nellvermessung Z\l dienen,  d ürfe n iema ndem iur Last ge l egt \\'erden .  
D i e  alißerhalb der Neuvermessung stehenden Kol legen dürft e n  aber auch nicht sagen,  da l.I 
von den Neuvermessungs-Geometern n i ch ts  be onderes ver l angt werde ! I m  Cregensat w 
zu den bedeutenden berufl ichen A n forderunge n ,  wel che an den Neuvermessungs-Geometcr 
gestel l t  w ü rden ,  erl eide derselbe im Vergleiche zum E videnzh . - Geometer eine  materiel le  
Schäd igung, denn e r  könne auf  ke i ne11 Nebenverd ien st rechne n .  

D i e  Delegierten E b e r  1 e u n d  Edl . v .  G r i s o g  o n o erkläre n ,  Mäh ren u n d  Kärnten 
seien m it dem Promemoria der böhmischen Kol legen e i n verstanden .  

Delegierter H r o v a t i n  te i l t  ni i t ,  die K o l legen v o n  K ntin hiltten besc h lossen , das  
k. k .  Finanzmin i ster ium sei z u  bitten, daß  e: die mit dem erwäh n ten Erlasse d e n  Ne11 -
ven11essungsbeamten zugesicherten Begün · t igungen auch t üchtigen Evidenzhaltung�·Beamten 
zukommen lasse . 

Es w ird h ier�LLLf dber A n t rag R e'i  n i s c h der Besch l uß gefaßt , d ie einzel nen Kro11-
lfü1der hätten jede Eing.-�be i n  dieser H insicht zu unterla:;sen ; es sei jedoch dem k .  k . 
Finam,ministerium durch eine Deputation cler deprimierende Eindruck z u  schildern, den 
der meh rerw�i,nte Erlaß :.iuf die Evidenzh.-Geometer ausgeiibt habe u 11d es sei dasselbe 
zu bitten , daß der Erlaß nicht  gehandhabt und daO jedem Evide07J1 . · l kamten Gelegenheit  
gegeben werde, die Neuvermessungsarbeiten kennen zu lernen,  daß die 'Neuve rmessungs· 
Geonieter aber fii r ihre Leistungen , "·el.che wohl tatsächl ich von den E videnzh .-Geometern 
n icht verln11gt werden, d urch Gewährung einer höheren Feldzu l a ge eine Anerkennung 
erhalten . · 

Über Antrag des Delegierten  S c  h 11 e i d e r, es sei zu t rad1ten , daß d ie A u:;ges t a l t tm g  
d e r  geodätisc hen Kurse 'zn voll�ommenen Fachabtei lung n mit d reij llh riger Studien dauer 
und iwei  Staatsprli fungen iustande komme, wird auf A n t ni g  des Delegierten R a u t e  r 
einst immig beschlossen, die L e itungen de rjen igen Landesvereine ,  in deren Kron l ande 
techn iscpe H ochschulen bestehen, zu beauft ragen ,  a n  die l• achprofessoren di.etier H och·  
schulen mit der Bitte heranzutreten, t l ie  Erfül lung dieses W unsches de�  G eometerst andes 
i m  aka dem ischen Senate zu  vert reten und das Zustandekommen e i nes befürwortenden 
Sen at sbesc hlusse::; zu e rmöglicher1 . 

Nac hdem der Vorsit zende beauft ragt worden ist dem hocltverehrt � n  Obmilnne des 
Zentralvereines,  Sr. Magni fir.cnz Herrn Prof E. D o 1 e 7,  a 1 ,  die ergebensten Grüße der 
Versammlung z 11 übermit teln und i h ren aufr ic ht ige n Da11k fU r se i n  b i she r iges W i rken im 
Interesse 1�cs Geomet e r-Stande:; ausz11sprechen , w ird dem Herrn R.·R ·A .  Oberi nspektor 
T o u e 1 1  i fiir sei n  Erschei nen und fU r f;eine Bestrebungen h i n si ·ht l ic h  der W a h rung unserer 
J nteresscn g · dankt 1md dem bman n-Stel l ver! reter Ober-Geometer l{ e l n i s c h für se in  
aufopfer u n gsvol l  • s  W i rken im JJ ien:te des Vere i nes der  wiirmste Dank u n d  die A n erke n ·  
n u n g  der Vers<Hnml u r1g ausgesprochen . 

R . -R . -A . Oberi n spektor T o n e  1 1  i versichert c l ie Vc� rsarnml ung nochmals  seiner  auf· 
nie rksamen 'fätigkeit zum Wohle d s gesrlmten Standes und verab. dliedet sich hierauf 
mit J 1c 1:zlichcn Worten von jedem ci1w;el11en der Teilnehmer . 
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Der Vor!'.itzende sch l i e ßt sodann mif  D;i.n�eswol'ten a n  d i e  Te i lnehmer u m  7 Uhr 
a l iencl s die  Versa m m l u ng . 

Landeskomitee für Tirol und Vorarl berg. l l ie a ill 1 0 . A p r i l  d . J .  vorgcn o111 1 1 1rnc Neu­
\\ ; i h l  des La ndeskom itees erga b fo lgeud es Resu l 1 a t : Olnn: rn n : Ober-G cnmc1 e r  J0ha1111  
C h i  e s  : t  in H u v e re ! u ,  S c l i ri ft fii l l rer : Ober-( ieomct c r  G u i do T o n  c l t  : i  i n  Ci iva lesr,  �iiLkcl ­
w a rt ; C ie meter Rudo l f  M a r t i n  in l frunec k ,  Ersa tzmann : l i cumetcr Franz M e l a n s c l i e k. 
in K u fste i n . 

Das Landeskomitee für Ober-Österreich h: 1 t  da� a n l 1 i ß l i c l 1  der let z t e n  L : U1 dt:'S V t' J 'Si l l l l l l l l t 1 1 1� 
hcsc h l 1 ;ssenc M e 111 o r a n d u 111 am 1 7 . A p r i l l .  J. den m a l lg e l 1 < : 1Hlc n l 'ers i in l id1keik11  d e r  
k .  k .  Fi n a n z l : 1 1 1 dcsd i rckt ion i n  L iu7. i ibcrrc i c h t und 11 11 rde i h m  d ie Y e rsid1 er1111g- ;rn t c i l ,  d a l l gege n kei 11e11 einz ige1 1  Punkt  desselben d w as ei rtzuw endcn s ei  und u i c  Dirck t iuo  , ! : 1 zu hei · 
t ra r;en werde , d i e  E r fii l l uug der rnrgebra c h t cn W ii n s  ·hc  n ;u; l t  Tn n l ic h k e i t  hcrbeizufii h rt · 1 1 . 

Hauptversammlung des Landesvereines für die Bukowina. A m  2 0 .  M ä rz  1 .  J .  t and  i n  r ien 
l _,ubl it:i. ten des k .  k .  M appen- A rch i vs i n  Czcrno w i t z  die  Voll ver�mmmlnng des l )n k o w i 1 1 : i 1 : 1· 
Landesz we ig vere i nes  st a .t l .  Der Obmann -Ste l l vert ret e r  Obe rgeometer  J-l n r o \\' i t z eri'i il1 1e1 1.: 
1 101 3 U h r  n a c l t rn i t t a15s die Si tzung. E r begrü ßte in be red1 en \Vo rt en den :rn wc:c n d c 1 1  
Herrn  Oberinspekto r Rud . L u x ,  dankte  i h m  fii r das  persiin l iche l·:rscheinen und r 1c l t 1 c 1 u  :cn i h n d ie Bit t e ,  d ie Wiinsche u n d  Bes t rebunge n  de r Versa m m l ung e11tgegen z1mcl tnH'n 
1111

.
d d ieselben h öh e ren orts zu hcfii rworten .  Sodann beg rii ßte der Vors i tzeurle d i e  s o  z : i l i l ·  

reic h  erschienenen M itglieder, dankte i h n en , d a ß  s ie  dur c h  diese l mposan1 e  K 1111dgehu1 1g 
den Beweis erbr:1c h t  habe n ,  daß h i e rlan ds eine hohe sol idar isch e Gemeinschaft und re�k kol legiale E i n igke it vo rlmnden ist .  E r  bat d i e  E rs1·h iene11en ,  d en Bera t ungen mit  Ern�t 
unct W ii nle zu folge11 , e inmüt ige und gerecht fort igte Hesch l iis�e z u  fas�e n,  denu  n u r  
solche könn en vom gewiinschten Erfolge gekrönt  sein .  

1 • E r te i l t  hh�raur  der Versa mml ung mit ,  c[;1 ß i n  d iesem J a h re der hochverr l ien l e  1 rolessor der Geodäsie a n  der k .  k .  t ec h n ischen Hochsch11!1� i n  W i en ,  Hofrat D r .  Ant1Jn  s.c h e l l , gesto rben i s t  und beant ragt, d u rch E rheben von den S i tzen und r l u rd1 A 1 1 1 n a h 111c cl i:.s r K u ndgebung in das heut ige l 'rotokol l  das t i efste B e i l e i d  der Versammlung- a u s z u ·  
d ru cken .  (E i n stimmig an genommen . )  

Soda n n  er�t aHete e r den Reche1 1 sc ! t:1 .fbberi c ht Uber  die :tbgelaufcue Fun k t i i 1 1 1 s· 
periodc. Er erin nerte da ran , daU i n fo lge seh r  schwacher Betei l igung an der letzten 
H aupt ve rsammlung,  be i wel cher weder i rgend \\' e i c h e  Besdil iis�e gefa U!', noch ü berhaupt  t l�m A uxsc husse e ine D i rek t i ve gegeben wurde, sich a u c h  die Tät igkeit des::;elben se h r  
t n stc gesta l tete .  Da d ie Obmannsc l t a ft d e m Kol legen D ' E n J l f<'>rml ic h  a u fok t royiert 1�urde , derse lbe i rl7.lvisdie n  d ie Funk t i o ne n ei nes Z i v i lgeometers übe rnommen ha l te  und 
11 11:h1

. 
1 1.iehr das n otwend ige Inte resse und die entsprechende Zeit zur En tfal t ung- ciuer 

gerle t h i lc hen T:i t igkeit zu e n t w ickel n vermo<' 11 te,  t ra t eine fö rml iche Stagnat ion ein,  welche 
de n  Vere in  beinahe an den Rand der A nflösung· b racht e .  D i ese al lgemeine Deroute 
it iac h te sich . elbstve rstänrl l ich nu ch in der K assage barung fiihl bar ,  denn nur ein kaum nennenswerter Tei l  de r Beiträge wurde geleistet . Erst t.lic förmliche Resignat ion des 
Obmanne� gah dem Vorsitzen d en Anlaß,  eine d u rchgreifende Tlit igkci t zu ent w ii.:keln un d  
cln rdi die E i n berufung der h eu t igen Versam m lu ng d e m  b i she rigen Debac le ei n  Ende w 111ri.dien . Sac he der  heü t igen V e rsam ml ung w i rd es nunmeh r  sein , den I mpuls z u r  W ieder· 
�ul n.tl 1 tn�; der t:: rfordcrl iche11 Tät igkei t  und m i th i 1 1  z u r  n \�uen B l.üt e des Vereines zu geben .  I J 1 e  Versammlung nahm d :t s o ffe n e  Heke n n t n is der Ve re in s le i tung z ur Ke nntn is, sprach. die Hoffnung n.uf e i ne besse re Zuku n lt aus , besch l oß d i e lHic ksUinde pro 1 9 0 8 
u�id die Be i t rllge pro l 9 0 'J mit al ler  Energ ie e i n z u t reihen und ii nßerte den W unsch , dte . n�u zu wfüilende l{epr:isenta1 1z miigc a l le  Momen te ,  i n  welc hen ein wli r<ligcs und 
· nt sch t eden es A uft reten des V ereines  n ; tc l i  u ußen h i n gebot e n  e rsc heint , pünkt l ichst 

Wahrnehmen . 
1 . Z ui�. nfü:hsten P11 11 k t  , der T:t g<�S( •r i l  1 1 u 1 1g- : ·' 1 \ L� sd1 lu [ffa �s1 1 11g- iihe r l len Fort bestand 
.H:;: �.t� f · l � 1s'.111 g- d('S �w e igw� r e i rt e s » g ah der \ ' 1 1 rs i t zeuJc 1 1 ar l t � t chend: Erk l :i �·1111g : 1h : d utltc ,d ien der h . udug  de r g-a liz ischen K • J l l cl{cnschall aus dem l< e 1r l tsvere1 11c sc h 1 J 11 

''I 
1 
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bekannt sei n .  Ihm als Konnationalen, als Soh n d esselben Landes, gezieme es nicht , 
Kritik dariibe r z u  iiben ; er .könne sich jedoch n ich t  mit dem Motive n berichte zu d iesem 
Austritte, wie er im „Slowo Polskie" zu lesen war, ident ifiz ieren . Es wurde dort  he rvor­
gehoben , daß der Reichsverein die Organ isat ion lediglich zum Wohle und Nut zen der 
deutschen Kol legen in  den deutschen Provinzen ausgenützt hat .  Redner habe als eines 
<ler ältesten Mitglieder des Vereines die Z iele un d Tendenzen desse lben stets genau 
verfolgt, habe jedoch n ie wahrgenommen, daß der Re ichsverei n eine e i nseit ige nationale 
Polit ik betrieben hätte. Der Verein i:;t immerdar nur vom Standpunkte tler I nteressen 

und Bedürfnisse a l l e r  V e r m e s s u n g s b e a m t e n o h n e R li c k s i c h t  a u f  N a t i o n  
o d e r K o n f e s s i o n  ausgegangen . I m  Gegente i l e  diejenigen Vorteile, welche der 
Verein viel le icht  erzielt  hat, brachten g e ra d e  d e n  P o l e n  d e n  a l l e r g r ö ß t e n 

N u t z e n . D:ie Besserung in den A vance:ucn t:-;ve rhältn issen machte sich zu me ist in 
Galizien fiiblbar, denn dort kamen Eleven mit Z \\'ei bis drei Dicn �tjahren scho n in  die 
X.  Rangsklasse1 während s ie i n  <Lndereu Prov inzen acht bis  zehn J ahre warten i11iissen .  
Von der Gewäh rung der Postr it tsgebüh r  zogen wiederum die Gal izianer den großen 
materiel len Nutzen, da dort die Vermessungsbeamten rnonat\ich eine Reisebewegung von 

:1 00 bis 200 Ki lometer aufwe isen kiinne n ,  wäh rend in anderen Ländern kamn 30 bis 
40 Kilometer i n derselben Z eit zurückgelegt werden.  Auch d ie Vermehrung der Ver­
messungsbezirke fand zumeist in Gal iz ien stat t .  Wir gönnen j a  ge rne unseren Nachbarn 
diese .Erfolge, aber, wie gesagt , mit dieser M o t h·ierung wurde der Nagel nicht  :iuJ 

den Kopf getroffen . NichtsdestO\reniger wol len w ir d ie freundnachbarlichen Bez i ehungen 
weiterhin erhal ten und fest igen, wir wollen diese Angelegenheit als ein unantastbares 
fait arcompli  be trachten und nunmehr fü r die eigenste Existenz die Best immung treffen. 
Diesem Beispiele können \\i r  n icht folgen , "·i r  s ind zu  gering an Zahl. und zu schwach 
an pekuniärer Leistung, als daß wir solche Ext ratouren tanzen könnten . Wir müssen uns 

mit  Zuversicht und Vert rauen a n den M utterverein halten und ihm in j e d e r  L a g e  11 n d 
z u  j e d e r  Z e i t  m i t  R a t  u n d  T a t  k r iift i g  b e i s t e h e n . Was wir jedoch ver langen , 
wäre etwas mehr Selbständigkeit, quas i mehr Autonomie und eine grö !le re Partizipienmg 
an den Eiilk�nften des Vereines, um d u rch  die Verbesserung der materie l len Lage 111E}j1r 
Prestige nach außen ZU gew in nen � .  

· . Diese Ausführungen de. Vorsi tzenden fanclen allgemeinen Heifall und es ge langte 
die Reso lution des Geometer K u  1 a z ur A nnahme, wonach die Landesversammlung der  
!Sukowina entsch lossen sei , treu  und  ausdauern d im  Schoße des Reichsverbandes zu  ver­
hle iben , auch i n  dem F�Ll le ,  wenn der Konkretualstat us aufgehoben we rden sol lte - was 
der �entral verein jedoch mit allen ihm z u  Gebote stehenden )fü tdn zu verh indern 
t rach ten möge - , v o t i e r t d e m  R e i c h s v e r e i n  f U r d a s  b i s  h e r i g e W i r k e  11 
cht s u n b e s c h r i.i n k t e V e r t r a u e n  ttnd e rsuc ht denselben , bei Vornahme der Statute n -
1lnderung Bedacht  auf ei ne größere Kompetenr. d e r  Landes ve re_ine zu nehmen . 

Sodann wurde zu den Wahlen geschr i t ten . Der Vorsitzende gibt die Erklärung ab , 
daO er infolge allzu g1'0ßer Beschäft igung und auch aus anderen G riinden die Obmann­

schaft n ichl am1ehme11 könne und wies  rwf rlcn Herrn Geometer S c h n e i d e r  a ls  e i nen 
wiir,tl igen Repräsentanten des Verei nes hin .  Die Versammlung b i l l igte jedoch 11icht diese 
En umtiation cles Vorsitzenden und wählte eiomUtig den Obergeometer H o  r o w i t z (Sercth )  
7,um Obman n ,  den G eometer S c  h n e i d e r  (Strozynetz) i,um Obmann- .  ' te i l  v e rt reter, den 
Geo meter . K a n i o k  · r.um Siickel wart,  den Geometer S t a d l e r  zum . '�hr i ft.filhre r ,  den 
Obergeometer B u r k  h Hd und den Geometer S t a r e k , w K assare v i soren.  Der V orsitzendc 
erklä r t ,  sich dem allgemeinen Wunsche f iig-en zu wol le1 1 ,  dankt fiir das in i h n  ge!)ctzte 
Vertrauen und verspricht ,  fii r d ie J n teres::;en und Z iele des V e reines mit al ler  Kraft 
e i i1 stehe11 zn w1)1len. 

Über Ant rag des· -Vorsit zenden wurde Guime ter S c  h n c i d e r  z.um Delegierten für 
diti Zen�ra lausschuflsi lzung- in W ien besi immt und i h m z.ur Deckung der e infachen Reise­
kosten der Betrag von 8 0  Kl'onen · ilUS Vere insm itte l n z ugesprochen . 

1 1eirn lctzt e11 Punkte der Tageso rdnung : dheic Antriige 11 entwickelte sich eine l eb· 
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hafte Debatte al ler A11wese11de11 ; der Ansch l u l.1 ;w das Promemoria des biilt r n i sche1 1  f , ;u 1des· 
vereines bet reffend die Be vo rz ugu ng der bei den Neuvermessungen in Ver wendung stehe11derJ 
K:itast. ralbeamlen wurde e i ns t imm ig ange11 o mmen . 

_ Der Delegierte G eometer S c h n e i d e r wird beauft ragt , he i  der %ent ra lversarnrnl t1 11g 
tolgende Post u l .  te zur Sprnc he zu bri ngen : 

. 1 .  Antrag des Eleven R a u  l'. h w e r  g e r  bet reffend die  H a n d langermisere , 11·u11a 1:h 
die  Handl ange rquittungen zu kass ieren und ein Pauschale zur Best reitung· d ieser .A us­
lagen zu bestimmen w iire. 

. 2 .  Ant rag desselben betreffend d ie Aufhebung der Besllit igungen bei Benütwng 
emes Wagens und  bedingungslose Einführung des Post rit l sgeldes gle ic h al len anderen 
Beamten . 

3 · Geometer S t a d l  e r  beantragt die A ufhebung der Diiiten und sonstigen Heise­
gebühren un d  Ersetzung durch ein Reisepauschale. 

4 . Geometer K u  l a beantragt d ie Änderung der Normal verordnung über die Sonntags­
v�rmessungen ,  und zw·ar ohn e Einschrtlnkung, so zwar,  <laß sämt l iche Evidenzbeamten 
d.teselben am;füh ren d ü rfen , ohne Rücksicht  darauf, ob i m  bet reffenden Gerichtsbezirke ei� Z ivilgeometer ansässig ist ode r nicht und eri n nert an einen vom A bgeordneten S 1 1 b e r e r seinerze it im Heichsrate in  d iesem Sinne eingebrachte11 A n t rag.  
p . , 5 · Eleve D e u t s c h  bespricht die end l iche Durchführung der seinerzeit überreic hten 

et1t 10n 
. 
zwecks Än derung der Titulatur. 

Diese un d  uoch viele andere Wünsche welche ja  e ine budgetäre Belastung nicht  
erheischen „ d R · 1 • 1 1 · ' l · · t · L'" t1 . ' moge er "e1c isverem Je 1en:1gen unc sie m1 · semem ganzen 1�1n usse 
unterstützen . 
1 . Zuni Sch lusse dankte Herr Oberinspektor L u x  für die große Tei lnahme an Jer 
ieutigen Beratung und für d ie an i h n  ger ich t eten herzlichen W orte, versic hert die Ver· 

samn� lung seines Wohlwollens und versprach , alle berech t igten W iinsche und Best rebunge n ,  
soweit es i n  seiner Macht st eh t , zu fi.irdern un d unterslii1zen . 

Mit einer solennen Kundgebung für die erhabene Person Se iner MajesHit unseres 
-il lerg1 " d ' · rn igsten Kaisers , wurde die  Versammlung geschlossen .  

_., S e r e t h , i m  März 1 90 9 .  Horowitz, derz. O bmann . 
1 . Die Monatsversammlung der „österreichischen Gesellschaft für Phofogrammetrle11 am 1 2. März 
M�09. wurde durc h den Obmann de r Gesel l schaft mit der Verlesung der n eu eingetretenen G itgl iede r und e in igen das Verei n sleben betreffenden M itteilungen eröffnet .  Bei d ieser 

.
elegenheit verlas der Herr Obmann un ter anderem auch eine Zusa m menste l lung der im � ... ,tu�e der heurigen W i n t ersaison vo n  M itgl iedern der Gesel lschaft i n  anderen Vereinen 

J
ereit� g�haltenen oder für die nfü:hste Zeit angekündigten Vorträge über Themen au s 
em Gebiete der Phot ogrammetrie ; d i e  relat iv  gro ße Anzahl derse lben t:lßt auf da� 

W�h�ende l�teresse sc hl ießen,  welc hes die Allgemeinhei t  dem G ege nstande entgegenbringt �11 er�chtt?t den Freun d d ieses jüngsten Zwe iges des Vermessungswesen s  zu der H oll� 
B�:�· d,t� die Photogrammetrie i n  der techn ischen Praxis ,  in�besondere im Dien ste des 
die 

m
_
geni:urwesens und der Kunsthistorik viel le icht doch jene Bedeutung erlangen w i rd,  

sol lt;ie �it Rü�ksicbt auf ihren Wert und ihre Zweckmäßigkeit schon lange besitzen 
Minis�er' 

uch die tatkräftige Förderung der Z wecke der Gesellschaft durch die hohen 
immer 1�t ' de:en der Obmann mit dem Ausdrucke des Dankes gedachte,  spricht für das 
wenduu 

a ge�e i.ner werdende IJest reben , diese Aufnahmsmethode in der Praxis zur A n­

der Ob 
g zu �ring:n . Als  neue Bereicherung der fac hwissensch aftlichen Literatur legte 

K a h 1 e ma;t
n 

d er Gesel lschaft die folgenden bemerkenswerten Abhandlungen vor : Paul 
Sttidteb�u 

�. tgeomett:�·, " Die Bedeutung der Luftschiffahrt m it lenkbarem Fahrzeuge fü r  

3 . Heft ' d �Lo�raph ie und Erdkunde > in „ Zeitschrift für Vermessungswesen " ,  1 90 9 ,  

A rchitektun d . r u c k, . k .  u . ,k. Hauptmann a. D . ,  « Die Stereophotogrammet rie in der 

III .  Jahr;�, 
t�r . 1;, der bi ldenden Kunst » in der Monatsschrift „ Wiener Bauhütte" 1 909 

Nac h diesen be iden e rsten Punkt en der Tagesordnung ging Se. ·Magn ifüenz Prof. 
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E. 0 o 1  d a  l au[ den vo1 · i b m  angckiincliglcn Vurl rag : « Die Meßb ildau slalt in 13e rl in 
und ihre Arbeiten � iiber . J Der H;i J;\ Vort ragernle g��b eine e i ngehende Sch i lde rung der 
Einrichtung u n d  der Tät igke i t  cl i.eses J nst i tnte s ,  welches er aus eigenen A n sc hauungen 
kennt ,  da e r  w�ihrend einer  Studienreise l elegenheit hat te ,  · durc h l ängere Zeit an den  
A rbeiten des:>elben te i l wneh rnen . Au:>gehend von der  Ge:>chichte der G rü ndung de� l nsti -
1.ute3 besprach der Herr Vort ragende d ie rrnumlichkeit c n ,  i n  den en das I n st it ut untergebracht 
ist, sowie die Ein tei lung diese r Räum l i c h keiten , in  welcher Bez iehung das Berliner-I nstitut 
als m u 5tergii l tig hingeste l l t  werden kan n ,  d �1 e.s zeigt ,  daß ein sokhe . .; In;;titul sel bst bei 
bedeutender Ausdehnung sei ner Agenden kei n e  A nsprü che auf besonders v ie le und aus­
gedeh nte Räume mach t und da ferner d iese E in te i l ung bei dem gen annten I n st i tute i n  
s e h r  z weck m äß ige r Weise durchgefüh rt ist . Weiters fü h rte d e r  H err Vo rt ragende die  i n  
dem Inst it ut e verwen deten photogrammet risc hen Aufnahmsapparate i m  Bi lde v o r  un<I wies 
h iebe i auf d ie U n tersch iede dieser · I n st rumente gegen die fü r :lhnl iche Zw.eck� in Üster· 
reich konst rul.erten Phototheodo l it e  hin,  besprach ferners e ingehend den Vo�gang bei -de r 
photogram met rischen Aufnah me , welche in der Besch affung der geodätischen Grund lagen , 
der O r ientierung der Bildebene und der e igen tlichen photograph ischen  A ufnahme .besteh t ,  
tei lte dann einiges aus seinen re ichen Erfah ru 1�gen ü ber  die i n  dem I nstitute geü bte 
P raxis <ler ft:i1 twick l ung der Negat ive und der Herstel lung der Positive m i t  und erHl uterte 
au. fii ll rlich de1! Vorgang bei den Rekon struktionen d e r  Aufnahmen,  wie er i '1 der Mefl · 
ulttlari stalt in .· Berl in praktiziert w ird . Neben den ei-ge n tl ichen photogram metrischen Auf-
1 iah men u.nd der Rekonst rukt ion derse lben , hat die  ;vi e ßb i l d.rn .,talt weiters d ie A ufgab e ,  
vo11 den bedeutenden Kun stden kmälern Deutschlan ds sogenannte « G ro ßbi lde r >  herrn:>te l len , 
welche für Unter richts- und Demonstrat ionszw ecke eine ganz hervorragende Bedl;11tung 
h a.be11 und du rch die der kunstgeschichtl iche Unterr i ch t \vesent! icn gefö rdert und . unte r ­
stll tzt  wird. D�r Herr V or tragende besprach ausführl ich die Herstel lung dieser Großbilder, 
welche meistens durc h Ve rgrößerung der photogrammet rischen At1fo ahmen erl1alten werden 
und teilte <LUC11 hier manche für den Prakt ike r sehr beachtenswerte Ge�ichtspunk,te · '}tlS 
dem reichen Schatze seiner Erfahrungen mit. Ei.ne wesen t l iche U nterstützung · Ltti,q ,. ele· 
bung erfuhr -der Vortrag dnrch die Vorführung einer größeren Anzahl v:on Proje,. l ions· 

· blldern, . u nter denen sich die Ansicht des ehemal igen l:faLtakademiegebäudes; in welchem 
·die · Meßbildanstalt untergebracht ist,  der Grundriß des I nst itutes,  das von demselben 
verwendete photogrammetrische Instrumentarium und endlich ein Po rtr�i.t des Begründe rs 
und bisllerigen Leiters der Meßbildan stalt ,  des Geheirnen Baurates Prof. D r .  A .  M e y d e n­
h �  u e ri sowie e .inige Phototheodolite österre ichische r Konst ruktion befanden . Vervol lsqn­
digt . wurde das Bild der Tätigkeit des Insti tutes durch eine große 'An zahl ausgestelller 
Arbeiten desselben . Diese Ausstel lung umfaßte d�e Q riginalaufnahmen und die aus den · 
selben erhaltenen l{elcon t rukt ionen (Ansichten , Grun<l ri sse1 Längenschni tte und Que r ­
schn itte). des Domes von Bamberg, des M ü n sters von Fre i burg und des Rathauses i 1 1  

· T�ng�rmünde, welch lelzte res u n ter der M it wirkung des Herrn Vort ragenden aufgen omme n 
itnd von ihm selbst in der Meßb ildanstalt zu Berlin rekonst ruiert wurde , eine größere 
A nzahl von Vergrößerungen nach den Originalaufnahmen und die in zwei A lbums zu,;am ·  
meogestell ten photogrammetrischen Aufnahmen i n  Kon stant inope l .  l3esonderen Beifall  
erregten d ie von der Neuen Photographischen Gesel lschaft in Uerlin·Steglitz hergestellten , 
Reprodukti.onen der photogrammetrischen Aufnahmen des I nstitutes, welche ebenfalls in 
bedeutender Ani:ahl der Ver arumlung vorlagen . D ie Reproduktionen, welche i n  Original­gyöße ( 4 0  X 40 cm.) angefert igt werden und in gerndezu kUnstlerischer Weise ausgefiihn 
::;ind, können von der genannten Gesel lschaft zu einem im Verhältn isse zu ihrem kilnsl· ' lerischen Werte" se.hr n iedrigen Preise einzeln bezogen w�rden und bilden gleichfalls e i n  
so hervorragendes Hilfsmittel im kunsth istorischen Unterrichte, daß sie a n  keiner Stätte 
an der dieser U n��Jficht betrieben wird, fehlen sollten . M it dem Wunsche , daß a11ch l� 
Österreich in �bsehbah re r Zeit  an qie,; GrUndung-. einer Institution gegangen werde, wekhe 
nach der nur .allei� rationellen Methode der photogrammetrischen Fest legung. die zahl­
reichen k1rnst lust?ns.clren Baudenkmale . unseres Vaterlande11 in einem Arcliive sammelt, 

}'. � - 1 

· ··· .. 
. j 



sd1[oß lfor l lerr \\i r l rag·e J l (k s · · i 1 1e  i 1 1 te rc:>s:i ntc 1 1  t 1 n Ll hclcl 1  re ndc ii 1'\ Lt SI i i l ir 11 1 q;e11 , rii r 
welche i hm "Tl ie V e rsa m m l trn � l l l i t d e 111 l e l 1hafte,;tcn  Beifal l dank t e] . 

Monatsversammlung der „o ste rreichischen Gesellschaft für  Photogratifinetrie 1 1  am 1 5 . April 1 9 0 9 . Dei· Obmann der  ( ) esel lscha l l  e rö ffnete  d i e  V c r s a m 1 n l u1 1g m i t  der Verlesung der neua ng-c-. meldeten M i tg l iede r nnd de r  Vorlage e i n i g·t: r ne u e r l 'ubl i b t i"nen phologra1 1 1 met rische1 1 
1 nhaltes (R.  Th i e l c, c l 'holotopographie nach i h rem g·cgenw:trt igen �t a11de 1' , 1 1 1 .  Ba n d ,  
Luftbal 1011photogra 111 111e t r ie ; Prof. D r .  E. K ohlschii l. te r , " Stcreop hotng ra m met ri sche A r hei1 en 
Wäh rend der Forsc h ungsrei se S .  M .  S. " l 'Lrnct.u l li0 6/ 7 , W el len- u n d  Kiist euaufnahmen > ; 
« Internation a les A rch i v  fiir Photog rammet rie >' , l la nr l 1 ,  Heft  -1 , f nhal t  siehe Li t eratu r­
ßericht ) , wor:rn l· H e r r  k . t1 . k .  l fau p t nMn 11  : t.  D . u n d  Kn.p i Lin l . f. T I Leodo r S c h c i 111 p f l 1 1 g  
den angek iind igten ,  hochinleress:i. n tcn  V o rt r:Lg' : « Ü ber O rient ierung von l 3a l l ona1 1 fn ahm e 1 1  1., . nii�· _e i ner vor Hi.ufige�_, M i t tei lung üb.e r t: in  neues ükon;imis<"!1es Rechenv� rLthren bei A m;-
g lelchungeru h ielt . /D e r �Ffl\ V ort rage11Je behandelte 1 11 :;ernen d urch eine grulle Auzahl  _,/ 
von Projektionsbi ldern unte r�· tii tzt e 11 A usfiih rungen r l i e  bei den folgenden l 'i i r  d ie l 'r: 1 x i �  der :Ba l l onpbo togram mel ri e  grnncl legenden A1i l.gahen : Best i m mung der abso l u t e n  O rien t ie -
r�m� ein er  , ßallonaufo ahme gegen den :u1fgenum 111 e;nen Terraintei l  :wf Grund rn rha nMner 
K a rt en oder Pläne oder mit Beniit :wng meh re rer auf der Erdobe r fläche in i h rer re l at i \'en T �age gegebenen Punkte und die re l a t i ve O rient ierung zweier Ballonaufn; Ll1men gegen­
e i nande r, welyhe es ermögl icht ,  d ie l la l lo n phutogrnmmet r ie in viil l ig unbekannten Geg·en-d1!'.1 • \'On \ve!chen dem Aernnauten keine  K a rt e n  r.ur Ve rltigung stehen und i n  den e n kerne dutc.:h Tri:rngul ieruog gegebenen Punkte vorhanden s ind, filr d ie Z weck e  der  Topo­g.raphie und Ka.nograpllie n utzhringend w verwend e n .  Der H e r r  Vort ragende erl iiuterte lii�. �ethoden der graphischen Lösung dieser Au !'gaben 11 :1ch den ver:>c l i ieclencn Autoren tl!1.d .liihrte die diesbezügl ichen .Kunst ruktionen in B ilde rn v o r . Unter :inde ren erk l :irte e r 
h tehei l1ltSfü hrlicll die Rekonstru ktion des ß:illonortes unter de r Voraussetzung ,  d:i.ß der  1 � : 1 l.0� · i JtÜt sogenannten Lot schnii rei.1 versehen i st ,  deren Anwendung schon vo11 Professor �cli dl �1.ei< empfohlen wurde . und a11s deren Abbi l dungen auf dem Photogram me man im !:iln� de ist , de,11 Fluchtp'unkt der Vertikal richtung und mit  Hi lfe desselben die Neigung , 
sow�e die Ve1!, chwenk ung der pho tographischen Platte zu erm it teln , besprac h ferner ein­g;lt.eud die YerwendÜng des . M öbius ' sc hen Netzes z u r  Lösung der ersten Au l"gabe und  
g-.1"� , düt)n attf die  ve rschiedenen,  von deu t schen und französischen A ntoren gemachten �t�s�e_zqgiic:1eT\ Vorsch l i.lge ein , . wo�ei .. �l ie �rund legend

.
en 

_
Arbeiten F i n �  t .e r w a 1 <l e r  s ,  

. <1- � o n n .e y  s und a�1 derer, sowie d te  f u r  d te Hal lono rienllernng konst ruierten Apparate 
d.te verdiente Berücksichtigung fanden . A uch seine eigenen sehr i nteressant en und i nst ruk ­t iven A r.be it en aul  diesem G ebiete ,  welche s ich insbesondere auf  d ie konst ruk t i ve lkst i m ·  
mun� ... der . Ke rnpunkte beziehen ,  erUlu terte der H e rr  Vort ragende u n d  erntete fü r he ine  �·ohld urcl1!li1.chte11 u n d  anziehenden A u�fiih rnngcn , in denen e r  e inen wicht igen A hschn i t  L 
�

er . • �3iillonphotogrammet rie in a n z iehender W eise behandel te ,  den lebhaftesten .Bei fal l  der 
b �}

,
sammlu n g . N icht m i nde r in teressant als d i e  Besprechung d e r  Orien t ierungsa11Cg·ahe11 g��:+-�d�l,t� Haup��:1ann Sche impflug das mit. der Orient ierung in Verbi ndung stehende Au�­

Pl�:ii .spro�lem, l u r  dessen Lösung e r  unter der V o raussetzung von nahezu horizontalen 
· -� e� ein seh r- einfaches, auf de r Methode der fehlerzeigenden Figuren l.ieruhcndes,  r>���lu�_:hes �erf ah ren in großen Zügen sch ilderte . Bei . der de m Vo rt rage fo l genden 
ni'.h �d„l�n �w��s Prof. D r .  N. H e r z au f d ie Mög l ichke it h i n ,  die gegenseit ige O r ient i e­le:l��t , e r Hatten , bezieh nngsweise d ie Best immung der Kernpunkte der A u fnahmen d a n n  +·e, r· ra . .  vto:1

nehmen 7.u könn en , wenn ma n  eine größere Anzahl von Aufnahmen dessell.Je 1 1  ' m  et e s  zt1 1· \T 1-·„ · : . .. ' er ugung hat .  

Beifall 
A ls �achstcr Punkt de r Tagesordnung fo lgten sehr interessante und mit vi(�len1 

Uber d: at� ge�ommene M ittei lungen des H errn k. u. k .  Oberleutna n t � E. vo11 0 r e 1  
Vers� ·h

� 'b0� • ihm konstruierten Autostereographen und die mit demse l.ben eurc hgefU h rte11 c :sur titen De H . . · '<l' · 1 · · 
Versamn 1 ·. '. err Vort ra gende t ei lte r.un : lchst mit,  daß er as sc 1011 m e i n e r  
b'" lb'"' d· 

1ß· ung , de� Voq01hres besprochene Instrument in der Zwischenzelt _so vervol lkommnet • "'• ·l es bei d · \ . . · ei 1 ll:)ll1essuug des stereophotogra. mmetnschen Plattenpaare s ntcht  u n r  
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die horizut1lale l 'rujcktion illtloni<Ltisch registriere, sondern aud.1  gewisi;ennal.len die Über­
tragung der Schichtenlin ien ans dem im Stereokompara.tor wahrgenommenen Reliefe in 
eine K arte selhstt:ilig vollziehe. Er füh rte einige Bilder des neuen,  bei der Firma Carl 
Zeiss in  Jena in Konstruktion bef ind lichen neuen Modelles vor und brachte weiters e ine 
größere Anzah l von Projekt ionsbildern, welche lehrreiche p rakt ische Be ispie le aus dem 
Geb iete der Stereophotogrammetrie behandelten . Mit dem Ausdrucke der Hoffnung, daß 
es ihm möglich sein werde, i n  der n ächsten Vortragssession über  die mit dem neuen 
Modelle durchgeführten Rekonstruktionsarbeiten ausfiihrlich berichtei1 zu können, sch loß 
der Herr Vortragende die in kurzer, jedoch anziehender Weise gegebene Besprechung 
seines wichtigen Hi l fsapparates der Stercophotogrammetrie. )' 

._:;-;;;- -•• .J 

Personal ien.  
Hochschulnachrichten. Der Kaiser hat den Adjunkten an der Un iversitäts-St ernwarte 

in Kra1<.au Luzian G r a b o w s k i zum a. o. Professor der Meßkunst an der Technischen 
Hochschule in Lemberg e rnannt. 

Der Oberingenieur der Stadt W ien Herr S. W e 1 1  i sc h wurde wm Baui11 spektor 
ernannt. Die Redaktion nimmt gerne Anlaß, ihrem werkt ätigen und geschätzten M it ­
arbeiter die herzlichsten Glückwünsche auszusprechen . 

Ernannt wurde vom k. k .  Finanzministerium zum Evidenz h . · lnspeklor fü r N.-(> .  der 
Ober-Geometer l. KI. Johann F r  e n g 1 ; von der k .  k. Finanzlandesd irekt ion l nnsbruck 
der Eleve U lrich F u s s c n e g g e  r zum Geometer l f .  KI. (3 1 . / 1 1 1 . .  1 909) ; von der k. k. 
Finanzdirektion in Laibach die Eleven Z u  p a n  c i c Franz ,  0 m e r z  u Franz, B o j c Anton 
zu GeQmetern lL Klasse. 

Versetzungen. Übersetzt wurden : Ober-Geometer 1 1 .  KI . C h i  c c o Ernst v?n Cherso 
zur N�uvermessung Triest, Eleve B r  a. i d a  Anton von Pinguente nach Cherso, · Eleve 
M i a n i  Egon von Pirano nach Triest (N. -V . ) ,  Eleve W e n z e l  Rudolf von Rovereto l 
nach Trient , Eleve R e i m  a n  n Josef voq Aussig nach Srnichow,  Geometer V a s k o Alois 
vo.n M .-Ostrau nacb Ung.-Hradisc.h, Eleve S c  h i .n d l e r  Ludw ig von Troppau I zur Greni­
vermessung, Ober-Geometer R a  v i c z · D e m  b i n  s k i de Czeslaus von Dobromil nach 
i:>rzemysl 1, Geometer Fe d o r o v i c z Eugen von Pilzno nach Czortkow ; Ober-G eometer 
P e 1 c z a r s k i Josef von Przemysl 1 zur Zentralleitung, Geometer S z a r 1 i n s  k i J ohann 
Ignaz von Bukowsko nach Becz, Geometer R u b i n  Meier von D roholiycz l nach Bukowsko , 
G ometer G r o m c z  a k i  e w i c z Kasimir von ßriozow nach Pilzno . 

Etevenaufnahme, S i e r s k o r s k i  Zd islaus für Stanis1au (28 ./X I I .  1 90 8 ) ,  J a n o v s k i  
M ie7,islaus für Rszeszow , D a b r o w s k i  Xaver J osef fü r Strj ,  S o  s Josef fii r Kolome::i , 
W i e c z e r z a k Jostf Ign n.z fiir Rszeszow II (alle 3 1 ./Xll .  1 90 8 ) .  A m e r s t o r fe r Heinr .  
fiir Feldbach (7 ./I. 1 909), H u b  Richard flir Gra11, I ( 14 ./T . ) , G a s p a r d o  Karl für Triest 
( 1 5 ./1 . ) ,  B u k a c e k  Ladislaus für Neustadtl, R u d n i c k i Anton J ohann fii r Krakau H ,  
P o  r z o z n i c k i Zdislaus Tbaddäus fü r  Lemberg I ( 16 ./1 . ) , N e  b o l a Rud . f ü r  M .·Kromau ( 1 8/I . ) , D o l e z e l  Jaroslaus für Schwaz (20 ./I . ) ,  O l e n s k y  Bruno für 'Bielitz (2 1 . / f . ) ,  
T ö g e l  Florian fü r  Bregenz (26 ./1 . ) ,  N e b e l c z u k  Michael für Wadowice, S a w i c k i  
Ladislaus Adam fiir Dolina (30./I . ) ,  A p p o l l o n i o Bartholomäus für Pirano ( 1 5 . /I I .) ,  
H n e v k o v s k y  Boleslav fü r  Knin (20./1 1 .) ,  S r o c z i n s k i  hanz Johann l�oman fü r 
Huciacz ( 2 3 ./J l . ) ,  Z a r e b s k i  Leopold Stanislaus für Dabrowa (2 5 ./ f l .) , U n g e h e u e r  
Franz fü r  Lemnerg I I  (26 . / I l . ) ,  K o n e c n y  Ernst für Vi l lach 1  T r a t t n i g Robert für 
Gl5rz I (Dienst noch nicht angetreten) . 

Dienstverzicht. Eleve A 1 d a  Wenzel in Kalusz I I .  
Pensionierungen. Ober·Geometer L K l .  K u r z  a m  a n  n Rupert , W ien,  und H i n  k e 

Ferdinand, Kön. Weinberge. 

Eigentum und Verlag. dee Vcrl!( n�R. - Vcnntwort.Ucher Redakteur : Johann Wl1darz In B1d1n. . Drw:k VOD Job. Wlad.ua tn B•cl•11. 
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I n  

K. U. K. HOF-MECHANIKER UND HOF-OPTIKER 

Lieferanten des Katasters und des k. k. Triangulierungs-Kalkul-Bureaus etc. 
=o I E  1. K O H L  A R K T 8 o= 

h y m  r 

(Werkstiitte und Comptoir: V., Hartmanngasse 5). 

U niversal- Masstäbe. 'u :  Messbänder 
Z i rke l  u n d  Reissfedern 

s e h e  

etc. 

Alle gangbaren Instrumente stets vorrätig .  Sämtliche Instrumente werden genau rektif iz iert gel iefert. 

Ausgezeichnet mit erst en Preisen auf allen b e schickten Ausstellungen.  -

= P ariser Weltausstellung 1900 Goldene Medaille. ==-== 
Reparaturen (auch wenn die Instrumente nicht von uns stammen) werrle11 bestens und schne l l s tens ausgeführt. 

I V .  Bezirk, Karlsgasse 1 1  
Telephon 3753 l iefern Telephon 3753 

Geodätische Präzis ions-In strumente : 
Theodolite aller Größen, Tachymeter, Universal·  
und Nivellier- lnstru mente, Meßtische, Fo rst- und 
Gruben Instru mente etc„ sowie alle notwendigen 

Aufnah msgeräte und Requisiten·. 

Das nBnB illnstriBrte PrBisv�rzeichnis 1909 
auf Verlangen gratis und franko. 

Bei Bestellungen und Korrespondenzen a n  die hier inserieren den Firmen bitten wir, sich immer auch auf unsere 
Zeitschrift berufen zu wollen. ------··�· --· ------------- --------------· 

Eigentum und Verlag des Vereines. - YerAntwortlicher Redakteur : Johann Wladarz in Baden. 
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